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überallhi ichen kann. Dies ſcheint beif für uns der Zeitpunkt zu weiteren Schritten ge⸗] Mai 1871 durch die Champs⸗Elyſees einziehenden 
Deutſchland. überallhin . eweſen zu 85 der in kommen iſt. Der Brief von Julius Werner im Verſailler Truppen allerdings das Dach des 

i dem „Iltis er Fall g 1 i * 1 in er i i b rTuil laſtes mit Petroleum begoſſ d 

Berlin, 31. Juli. Laut Reichs⸗Anz.“ einer Bucht von dem Sturme überfallen wurde Volk“ ift ein erfreuliches Zeichen beginnender Tuilerienpalaſtes mit Petro goſſen un 
ſind zwiſchen dem öſterreichiſchen Marine⸗Kom⸗ und wegen der Nähe des Landes in der Wahl Klärung. Er will den neuen Abmarſch nach ihre Spießgeſellen das Uebrige gethan, um die 


mandanten, Admiral Freiherrn von Sterneck, und] ſeiner Fahrtrichtung beſchränkt war. Bald nach rechts nicht mitmachen. Andere denken, ſoviel] „Höhle des letzten Tyrannen“ in einen Trümmer⸗ 


und Genoſſen die Vergünſtigung auszu wirken, 
als Gefangene erſter Klaſſe behandelt zu werden 

und zwar unter Hinweis auf die Uneigennützig⸗ 
keit der Beweggründe der Verurtheilten, wie uns 
recht ſie auch immer gehandelt haben möchten 
ſowie auf die bereits in Südafrika erlittene Ge⸗ 


un ichs⸗Mari we hit wir wiſſe Di ren ſollen nun haufen zu verwandeln. Aber der Louvre⸗Palaſt, wo 
Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamts, tauenlob“ ging das preußiſche Kadetten- wir wiſſen, ebenſo. Dieſe anderen fo aufen zu Aber der 1 . 
Senger Bol, anläßlich des Unterganges buch b Amazone“ in der Nordſee ſpurlos reden. n a König Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef zur Zeit füng fe. a 
e , , nnn Yale Bine 
5 den: luft eint Reihe von romantiſchen Ge⸗ zialiſtenkongreß in London bereits mit Zänkerejenſverſehrt, und ließe fi hl. s e se Ti 2 
1 dem Admiral Hollmann, an pe han der Saeed ver⸗ zugebracht, ohne eine ſachliche Verhandlung auch Gemach für Nikolaus II. einrichten. „Als fein 5 „Sollte Oeſterreich, unterſtützt von Deutſch⸗ 
Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamts. breitet wurden, aber ihre Begründung lediglich nur begonnen zu haben; die Streitigkeiten über Großvater Alexander II. und feine Söhne vor land und Rußland, dazu ſchreiten, eine euro, 


päiſche Blokade Kretas vorzuſchlagen, dann 
dürfte England zögern, ſich daran zu betheiligen, 
insbeſondere da jede ſeiner Handlungen mit 
größtem Argwohne betrachtet werde. Wenn 
engliſche Panzerſchiffe im Streite zwiſchen den 
Kretenſern und ihrem Suzerän verwendet wer⸗ 
den ſollen, miiſſe vorerſt die ganze Frage auf 
eine breitere Grundlage geſtellt und in ganz an: 
derer Weiſe behandelt werden. Diejenigen, die 
ſchließlich Zwangsmaßregeln anwenden ſollen, 
müßten zuerſt zu Schiedsrichtern gemacht werden, 
ſie müßten die Möglichkeit haben, die getreuliche 


Die Trauer, welche die deutſche Marine * antafie ' der Verfaſſer hatten. Nach die Gültigkeit der Mandate der Abgeord eten bald dreißig Jahren ebenfalls zur Ausſtellung 
wegen Verluſts von Schiff, Offeieren nud Mann⸗ nien Wachen wäre yon . von boten eins der widerwärtigſten Bilder, 8 le gen, en ihnen der W Präſiden⸗ 
ſchaft, die durch heldenmüthige, beiſpielloſe einem eigens zu dieſem Zwecke mit Rammpor⸗ eine zu großen Exwartungen e. Me ee Sie Balakt, als er en. 
Pflichterfüllung in den Tod gingen, erfüllt, theilt richtung verſehenen däniſchen Schiffe in den ſammlung gezeigt hat. Wüſtes Gel e ſtändlich ben Bat fi) das alles je ſtwer⸗ 
in treuer Kameradtſchaft die kaiſerliche und Grund gebohrt worden. Zutreffender als biefe) Handgemenge machten zu wiederholten alen zöſiſch 8 = — = müßte, wenn man fran⸗ 
königliche Kriegsmarine. In meinem und im Geſchichte war wohl der Vorwurf, daß man die eine geordnete Verhandlung unmöglich und die Nahe e 2 u Br . — Jules 
Namen der kaiſerlichen und königlichen Kriegs⸗„„Amazone“, obwohl ihre Seetüchtigkeit von ver⸗ Hülfe der Polizei erforderlich. Wenn 3 ein 7 he, ob im „ 5 155 von Niſchni⸗ 
r . , . 
fühlte Theilnahme dar. atte gehen laſſen. Mehrere Jahrgänge von See⸗ ge . rf, ſe ö it land bej der großen Nation in Oft 6 25 

Sterneck, Admiral. i i unter. Der erſte große lich ſehr Viele, die heute noch aus Gewohnheit land bei der g Be # ten Europas, 
si Excellenz dem k. 9280 öſterreichiſchen baue de e en Marine war der neger Anaufriehenbeiiibte für die Sozialdemokratie einem Ausbunde geiſtiger, künſtleriſcher, auf alle 


erreicht. Wenn ſich die fortgeſetzt kritiſche Lage 


Marine⸗Kommandanten, Herrn Admiral Freiherrn des „Großen Kurfürſten“, der in Folge eines bei den Wahlen abgegebenen Stimmen vermeh⸗ Einzelheiten des materiellen Lebens ausgedehnter 


von Sterneck, Ems. 

Eurer Excellenz ſage ich im Namen der 
deutſchen Marine meinen tiefgefühlten Dank für 
die Worte regſter Theilnahme, welche Sie in 
Ihrem und im Namen der kaiſerlichen und 
königlichen Kriegsmarine aus Anlaß des Unter⸗ 
gangs S. M. Kanonenboots „Iltis“ in treuer 
Kameradſchaft an mich gerichtet haben. 

Die deutſche Marine wird es mit mir ſtets 
in daukbarer Erinnerung behalten, welch warmen 
Antheil die kaiſerliche und die königliche Kriegs⸗ 
märine an ihrer Trauer um die in der Er⸗ 
füllung ihrer Pflicht in den Tod gegangenen 
Kameraden genommen hat. 

Hollmann, 


Admiral, Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamts. 


— Im Namen des Offizierkorps des Ober⸗ 


Mandvrirfehlers auf der Höhe von Folkeſtone ren, 
von dem Panzer „König Wilhelm“ angeraunt und 


wurde. Faſt 300 deutſche Seeleute büßten dabei 
ihr Leben ein. Dieſer Unfall führte zu einer 
langen und an Zwiſchenfällen reichen Unter⸗ 
ſuchung, die ſchließlich mit der Verurtheilung des 


Geſchwaderchefs und des wachthabenden Offiziers 


für die ihnen von den Herren Liebkuecht Geſittung, in die Schule gehen. So lange Déroulede 
Bebel zugedachten Segnungen bedanken. und Frau Edmond Adam ſo ſprechen, mag es 


Trotz aller Anſtrengungen hat es die deutſche angehen; aber Jules Roche, ein praktiſcher Mann 


Sozialdemokratie doch nicht zu erreichen vermocht, 


und früherer Haudelsminiſter! 


daß die Anarchiſten vollſtändig vom Kongreß, In der Bretagne, dem diesmaligen Reiſe⸗ 
weggefegt ſind; die anarchiſtiſchen Mitglieder der ziele des Herrn Felix Faure, der mit dem Nord⸗ 


des „König Wilhelm“ endete. Gleich „Frauen- rathungen Theil, und viel hätte nicht gefehlt, ſich zu 


lob“ und „Amazone“ iſt auch die „Auguſta“ daß die franzöſiſchen Freunde des Herrn Lieb⸗ 


ſpurlos verſchwunden und aller Wahrſcheinlichkeit 
nach bei einem Wirbelſturm im Rothen Meere 
untergegangen. Taifuue verirren ſich ſelten in 


eftigkeit halber, als deshalb gefährlich, weil die Vorſitz fül f RE: 
OH Landes ein Auen erſchwert. Die verſtand es, durch die ſogenaunten „Ordner“ die 
„Auguſta“ ging mit eigener voller 9185 1 — r 1 zu ligen 1 
b außerdem mit einem Ablöſungskommando für die Sekretär der engliſchen unabhe Arbeiter⸗ Jah n rc - i 2 
kommandos der Marine widmet der Admiral, ee ſtationirten Schiffe nach jener Juſel⸗ partei Tom Mau ſich dem Wahune hingegeben Lorient u. ſ. w. vollführen wird, nicht beſtiegen 


i i 5 . i j Mal im Rothen hatte, daß auf einem ſozialiſtiſchen Kongreß freier „die, 
Tf Luepe 1a. qmirhe. bag TenNe Mi ) Raum für 5 Mein u ſei, fo hatte er nicht fangene der Reaktion“. 


Pane untergegangenen Kapitänlieutenant Otto Meere geſehen, wo ſie deuſelben Kurs verfolgte 


raun folgenden Nachruf: * 
Am 23. Juli d. J. fand der Kapitänlieute⸗ 


„Atis“, in Ausübung feines Dienſtes den Tod 
bei der Straudung ſeines Schiffes in der Nähe 
von Shantung an der chineſiſchen Küſte. In 
dem Verſtorbenen, der bis vor kurzer Zeit Mit⸗ 
glied des Stabes des Oberkommandos der Ma⸗ 


braven Kameraden von echt ritterlicher und vor⸗ 
nehmer Geſinnung, einen Offizier, deſſen ſeltene 
Begabung, gepaart mit eiſernem Fleiß und un⸗ 
erſchütterlicher Pflichttreue, ihm die beſondere An⸗ 
erkennung durch den oberſten Kriegsherrn und 
die größte Achtung und Liebe ſeiner Vorgeſetzten, 
Kameraden und Untergebenen verſchafft haben. 
Das Andenken an ihn und ſeinen frühzeitigen 
— wird in der Marine ſtets lebendig 
eiben. 
N — Die ſchmerzliche Thatſache des Unter⸗ 
ganges des Kauouenbootes „Il 0 
mehrere Zeitungen ane en „die ſich auf 
unſere Marineverhältniſſe im Allgemeinen be⸗ 
gehen. So ſchreibt u. A. der „Hannoverſche 
urier“: 


„Die Geſchichte, beſonders der letzten fünf 
Jahre, hat zur Genüge gezeigt, daß ſich die Ver⸗ 
wickelungen in den überſeeiſchen Ländern erheb⸗ 
lich vermehrt haben. Der handelspolitiſche Wett⸗ 
bewerb der europäiſchen Nationen in den außer⸗ 
europäiſchen Kontinenten hat ſeinen Höhepunkt 


in Oſtaſien, namentlich in Korea, oder in Süd⸗ 
afrika wieder zu blutigen Vorkommniſſen zu⸗ 
leiten ſollte, jo ſteht für Deutſchland in kom⸗ 
merzieller Hinſicht ſehr viel auf dem Spiele, 


tis“ veranlaßt retten. Auße { E > 5 
d 1 Stitite, K h ‚ein Sozialdemokratie pofitiw für die Arbeiter zu Has u N N 
5 e ee e e Staude bringen, iſt gleich Null. - werden müſſen. Wenn der Präſident ſich am 


wie das franzöſiſche Kanonenboot „Renard“. 
t Dt 8 1 Aue 5 dieſe Zeit aun ein . 75 auch 
mer o Braun, Kommandant S. M. S. das franzöſiſche Kriegsſchiff erlegen iſt. 8 Ver Das fe: 
ihm 1 5 e Boot angetrieben, Millerand, daß die beiden Gruppen der. franzöſi⸗ iſt i 
von der „Augusta“ nichts. Ihre Beſatzung be⸗ ſchen Sozialiſten je ein beſonderes Votum er⸗ dieſer 

inſchließlich des Ablöſungskommandos halten ſollen, war keineswegs begründet, eine daf > ö 
0 5 ähnliche Forderung war auch ſonſt nicht geſtellt ſtürzten Kabinets Bourgeois, den Zweck, der 


trug ein 


nicht viel weniger als 600 Mann. „Adler“ und 


„Eber“ wurden durch einen Wirbelſturm über⸗ worden; aber da gerade die Freunde der deut⸗ 
rine war, betrauert das Ofſtzierkorps einen kaſcht, als fie auf der Rhede von Samoa lagen, ſchen Führer mit dem Verlaſſen des Kongreſſes 
zuſammen mit dem Kreuzer „Olga“. Dieſem drohten, that Herr Singer ein Uebriges und ſetzte 


einem 


würdigen 
denten der Republik; aber ſchon wird ſcharfer 


‚ Gewerfvereine nehmen auch ferner an den Be- Geſchwader nach Breſt fahren wird, rüſtet man 


Empfange des Präſi⸗ 


knecht die Verſammlung verlaſſen hätten, fo Tadel laut. Während der Reiſe in Südfrank⸗ 
heftig ist der Gegenſatz zwischen den beiden eich, auf der Herr Faure überall Drohrufe gegen 
Gruppen der franzöſiſchen Sozialrevolutionäre. den Senat anhören mußte und öfter Hochrufe 
jene Gegenden, aber fie find dort weniger ihrer Aber Herr Singer, der am zweiten Tage den auf ſeinen Premierminiſter Bourgeois als auf 


gelang es, das hohe Meer zu gewinnen, die die Annahme dieſes Antrages durch. Bis jetzt kannt 


beiden kleinern Schiffe wurden aber, wie auch iſt alſo auf dem Kongreſſe etwas reichlich Ko⸗ 
eine amerikaniſche Fregatte aufs Land ge 
worfen; nur ein kleiner Theil der 


ſatzung wurde gerettet. 


Torpedoboot durch Keutern. 


e 


Ein weiterer Unfall 


betraf die Schulbrigg „Undine“, ein Segelſchiff, Arbeitsluſt herrſchen würde, der wird durch die 
das im Sturm an der däniſchen Küſte ſcheiterte. Vorgänge auf dem Londoner Kongreſſe, für den 
Dank dem thatkräftigen und muthigen Eingreifen fo ungeheure Reklame gemacht war, eines An⸗ Rade 
der däniſchen Rettungsſtation gelang es, EIER. Le „u ION, 555 1 1 ie ad kalen wachen 
Theil der Beſatzung durch Raketen⸗Apparate zu die Koſten für die Vertreter auf dem Kongreſſe E N rei) e t 

> ER ee aufgebracht worden; 8 die Auserwählten der und Empfänge in verſchiedenen Ortſchaften, die. 
e enen ee e e 1 zu Schiffe, Eiſeubahn oder Fuhrwerk erreicht 


— Aus Kiel, 30. Juli, wird geſchrieben: 


Der Untergang des „Iltis“ wird in einigen andere Kappen“ ſagen die „Leipziger Neueſten 
Blättern wieder zu Klagen über die Volks- Nachrichten“ zu dem fortdauernden Bemühen der 


vertretung benutzt, die es verſchuldet haben ſoll, 


daß Krenzer vierter Klaſſe in ungenügender Zahl zuſchütteln: k n AND N 
1 5 fit, fo daß en ſich an 5 . „Man thut jetzt eminent friedlich, und doch zu, und weil er nicht überall zugeſagt hat, drehen 
tationen mit den Kanonenbooten habe behelfen war es einſt der glorreiche Bebel, der die Bas 

müſſen. Dieſer Vorwurf iſt völlig unbegründet. eie hi 

Ueber die Kreuzer vierter Klaſſe iſt zwiſchen von ihr ausführte, ſie ſei ſtellenweiſe noch mit 

Volksvertretung und Regierung niemals ein 

Streit geweſen. Acht Schiffe dieſer Klaſſe ſtehen 

ja auch zur Verfügung und ſtammen zum größten 


mödie geſpielt worden, und wer bisher den Ver⸗ 


politiſchen 


ührte, bewährte ſeine Büttelnatur; er die Republik und ihren Präſidenten vernahm, 
f e hieß es, er ſei der „Gefangene der Radikalen.“ 
Noch hat er den „Dupuy⸗de⸗Lome“ auf dem er die 
Fahrt von Havre über Saint Malo nach Breſt, 


und ſchon ſchreien die Radikalen, er ſei der „Ge⸗ 


Das Blatt hat ſich alſo 


mit Herrn Singer gerechnet. Auf der anderen gewendet, aber der Präſiden der Republik bleibt 
Seite verſteht ſich Herr Singer e an ee einer En 
das Vertuſchen. Das Verlangen des Franzoſen we che zwo Tage — Hunds age! — umfaßt, 
Son eihas 5 ; iſt ſo dicht beſetzt, daß man die Theilnehmer 
Geſchäftsreiſe aufrichtig bes 
dauert. Sie hat, jagen die Anhänger des ges 


Das Programm, 


Regierung, Herrn Faure und ſeinen Miniſtern, 
eine Scheinpopularität zu ſchaffen bei den Bre⸗ 
tonen, deren Vorliebe für alles Reaktionäre be⸗ 
iſt. Die gonvernementale 1 0 
vative Preſſe ſoll dann ganz Frankreich erzählen, 
daß das Kabinet und der Präſident, das er be: 


und konſer⸗ 


icherungen der Volksverführer getraut hat, daß rufen hat, mit Enthuſtasmus begrüßt worden 
12 en Arbeiterparlamente eiter Frieden und ſind, und dadurch ſoll das Land über die Noth⸗ 


wendigkeit eines Kabinetswechſels | 
dem Wiederzuſammentritt des 
weggetäuſcht werden. 


ogleich nach Ort, find die letzteren nun auf den Plan vers 
Parlaments hin⸗ 
2 * Land! Aber dieſſie in die Nähe der Hauptwirthſchaft des Ortes 
zum Glück. 
Jeder der zwölf Reiſetage hat ſeine Bankette 


— Unter der Ueberſchrift: „Gleiche Brüder, vierten Tage nicht gerädert fühlt, ſo hat er eine 


baumſtarke Natur. 


Daran kehren ſich aber die 
republitaniſchen Abgeordneten der weſtlichen Des 


Sozialdemokraten, die Anarchiſten von ſich ab- Partements nicht. Sie muthen Herrn Felix Faure 


noch mehr Feſteſſen und noch mehr Ehrenträuke 


ihm zwei der Herren, weiche ihn hätten beglei⸗ 


riſer Kommune im Reichstag verherrlichte und ten ſollen, den Rücken. Jetzt iſt er gerichtet; 


einer Mäßigung verfahren, „die wir vielleicht genommen, I Mau 
in 1 üblichen Fall in Deutſchland ſchmeicheln wid. Ja, er wird ſich au dem roya⸗ 
ſchwerlich anwenden würden“; der den Kampf liſtiſchen Wallfahrtsorte Sainte⸗Anne d Auray 
in Paris am 25. Mai 1871 als ein „kleines aufhalten, und es geht das Gerücht, der Marine⸗ 


denn er hat Einladungen von Reaktionären an⸗ 
denen der 


ſchlaue Herr Meline 


Ausführung des zu vereinbarenden Abkommens 
wirkſam zu verbürgen. England gedenke der 
armeniſchen Angelegenheit; man könne von im 
uicht erwarten, daß es einfach als Büttel des 
Sultans handeln werde.“ u 


Türkei. 

Konſtantinopel, 31. Juli. In Rethymnos 
herrſcht in Folge der Haltung der Mohamedaner 
große Beunruhigung. Aus dem Juneren des 
Aufſtandsgebietes ſind Nachrichten über Kämpfe 
längs des Militärkordons eingegangen. 

Griechenland. 

Athen, 31. Juli. Die Zeitung „Aſty“ 
meldet: Eine bewaffnete Bande wollte die Grenze 
überſchreiten und in Macedonien bei Kavehes 
eindringen, wurde jedoch durch türkiſche Truppen 
zurückgeſchlagen. Indeſſen ſcheint es, daß noch 
neue Banden in Macedonien eindringen könnten. 
— Die Aufſtändiſchen auf Kreta ſcheinen noch 
einige Tage warten zu wollen, obgleich die Friſt 
von 14 Tagen geſtern Abend abgelaufen iſt. Die 
Mächte werden ihre Vorſtellungen wegen der 
Eutſendung von Munition erneuern. 


Amerika. 1 
Die Waſſerfanatiker des Staates Joa 
haben einen neuen Plau ausgeheckt, um den 
ihnen verhaßten Schankwirthen das Geſchäft zu 
verkeiden. Wie im Staat Newyork, jo beſteht 
auch in Jowa ein Geſetz, wonach es verboten 
iſt, im umkreiſe von 300 Fuß von einer 
Schule oder Kirche eine Kneipe zu betreiben. 
In Remſen, einem an Waſſerſimpeln reichen w 


fallen, eine Kirche auf Rädern zu erbauen, die 


zu rollen gedenken. Sie hoffen dadurch den 
Beſitzer der Kueipe zwingen zu können, ſeinen 
Ausſchank zu ſchließen. Sobald er ſich an 
einem andern Platz niederzulaſſen gedenkt und 
ſein Geſuch um eine neue Ansſchank⸗Erlaubniß 
einge eicht hat, folgt ihm die Kirche nach, und 
der Mann muß aufs neue weiterziehen. Dieſes 
Programm ſoll fortgeſetzt werden, bis der Wirth 
den Kampf aufgiebt und den Ort verläßt, 
worauf die Temperenzfanatiker ſich ein neues 
Opfer ausſuchen, mit dem in gleicher Weiſe ver⸗ 
fahren wird. Weun der fromme Plan nur nicht 
daran ſcheitert, daß der Wirth feine Kneipe 
ebenfalls auf Räder ſetzt! Es könnte dann ein 
erbauliches Wettrennen nach Radfahrerart 
zwiſchen Kirche und Kneipe anheben. In dem 
Ort Madrid erbauten die Temperenzler neben 
der Hauptwirthſchaft eine feſte Kirche, und die 


Theil aus den neunziger Jahren. „Falke“ und 
„Buſſard“ ſind im Jahre 1891, „Seeadler“, 
„Kondor“ und „Kormoran“ 1892, „Geier“ 
1894 von Stapel gelaſſen, ferner iſt der Kreuzer 
4. Klaſſe „6“ in dieſem Jahre in Bau gegeben. 
Von den acht Kreuzern, die nur Aufgaben lokaler 
Art in den Kolonien oder auf den fremden 
Stationen zu erfüllen haben, befinden ſich zwei 
in Afrika, einer in Oftaften, zwei in Auſtralien, 
einer in Weſtafrika. In Reſerve befinden ſich in 

iel „Geier“ und „Schwalbe“, auch der 
„Habicht“, der, wie die Kreuzer 4. Klaſſe, zur 
fünften Schiffsklaſſe gehört, befindet ſich hier in 
Reſerve. Wenn es die Abſicht der Verwaltung 
geweſen wäre, den „Iltis“ zurückzuziehen, ſo 
würde es an Erſatz nicht gefehlt haben. Der 
„Iltis“ war aber an den chineſiſchen Küſten und 
Stromgebieten wegen ſeines geringen Tiefganges 
(3 Meter) ganz beſonders gut zu gebrauchen, die 
Kreuzer 4. Klaſſe gehen 2 Meter tiefer. Es iſt 
auch gar kein Zweifel darüber, daß die Kreuzer 
3. Klaſſe „Alexandrine“, „Olga“, „Marie“, 
„Sophie“ und „Freya“ ſehr gut für den laufen⸗ 
den Dienſt auf den auswärtigen Stationen ge⸗ 
braucht werden können, wenn ſich ihre Indienſt⸗ 
haltung, ihrer verhältnißmäßig großen Beſatzung 
wegen, auch etwas theuer ſtellt. Dieſe oben⸗ 
genannten fünf Kreuzer 3. Klaſſe befinden ſich 
ohne Ausnahme in Reſerve und können in 
kürzeſter Friſt ausgerüſtet werden. Die Ver⸗ 
waltung konnte alſo mindeſtens unter 8 Kreuzern 


Gemeinde verlangte dann die Schließung der 
betreffenden Wirthſchaft. Da der Beſitzer fir 
weigerte, dies zu thun, da er ſeine Wirkhſchaft 
betrieben habe, ehe die Kirche erbaut worden ſei, 
ſo machte die Gemeinde einen Prozeß gegen ihn 
anhängig, deſſen Entſcheidung man mit Span⸗ 
nung entgegenſieht. 

Der Werth des perſönlichen Eigenthums in 
der Stadt Newyork beläuft ſich den ſoeben aus⸗ 
gelegten Steuerrollen zufolge auf 374 975 762 
Dollar, der Steuerwerth des Grundeigenthums 
auf 1731509 143 Dollar. Mit dem 30. Juni 
fand das Rechnungsjahr der Regierung ſeinen 
Abſchluß. Nach den Aufſtellungen des Schatz⸗ 
amtes beliefen ſich die während des Jahres er⸗ 
zielten Einnahmen auf 326 189 220 Dollar. Da⸗ 
von wurden durch Inlandſteuern 146 508 264 


weun es nämlich außer Stande wäre, ſeinen An⸗ 
gehörigen den nöthigen Schutz zu Theil werden 
zu laſſen. Auch durch die andauernden Unruhen 
in der aſiatiſchen Türkei können ſchließlich An⸗ 
forderungen an unſere Marine geſtellt werden. 
Unter dieſen Umſtänden, bei dem chroniſchen 
Mangel an Kriegsſchiffen, während wir Jahr für 
Jahr für eine größere Anzahl Verwendung hät⸗ 
ten, wiegt der Verluſt auch des kleinſten Kanonen⸗ 
boots ſehr ſchwer. Die Marinevorlage, die der 
Reichstag im Herbſt zu erwarten hat, dürfte 
luste neueſte Kataſtrophe nicht unberückſichtigt 
laſſen.“ 

r Boll warmer Theilnahme für das Schickſal 
der umgekommenen braven Seeleute jagt die 
„Münch. Allgemeine Zeitung“: 

„Der „Iltis“ war allerdings eines der 
kleinſten und älteſten Schiffe der deutſchen Ma⸗ 
rine, aber er hat während der oſtaſiatiſchen 
Kämpfe und Wirren wiederholt die werthvollſten 
Dienſte geleiſtet und die deutſche Kriegsflagge mit 
Ehren geführt, ſo namentlich vor Formoſa, wo 
er, als das einzige unter den Schiffen des 
Kreuzergeſchwaders, Gelegenheit hatte, aktiv in 
einen Kampf einzugreifen. Und ſchmerzbewegt 
gedenkt das Vaterland der Braven, welche 
das Kanonenboot, dem Wüthen des ſchrecklichen 
Wirbelſturmes augenſcheinlich nicht mehr gewach⸗ 
en, mit ſich in die Tiefe gezogen hat. Weit 
ix 5 die Kreiſe hinaus, in welchen man ihren 
Tea als perſönlichen Verluſt beweint, wird die 
ſſer Sr um fie ſich verbreiten, und als ein dunk⸗ 
die en ſenkt ſich ihr jäher Untergang auf 
es iſt aun unſerer Kriegsflotte herab. Aber 
fürs Vater ſchön und herrlich, den Heldeutod 
der ihm auch zu ſterben, und der Seemann, 
haut, jo oft pie Friedeuszeiten in die Augen 
kes Fahrzeug umtobrvörten Elemente ſein ſchwau⸗ 
ihm vertraut. Dar wird ja vor Anderen mit 
baterländiſcher Erhebung im lot ich ein Gefühl 
Todten, und wenn wir den Schmerz um die 
welche die Weltmachtſtellung dog den Fpfer lagen, 
heiſcht, To freuen wir un eutſchen Reiches 


| f och i 
bes durch ſolche Opfer errungenen und Groal 


tenen.“ Außer d Iltis“ hat 
— Außer dem „Il hat die de 
vormals preußiſche Marine feit ibrem Beh er 
eben Schiffe verloren. Es waren dſes der 
uner „Frauenlob“, der im Chineſiſchen 
Iiteere verſchollen und jedenfalls in einem 


es der Wiſſenſchaft noch nicht gelungen, die 


Vorpoſtengefecht“ bezeichnete. Iſt nün die minifter Admiral Besnard werde ihm den Oberen 
a ne ſozialiſtiſch 55 mehr an⸗ der franzöſiſchen Jeſuften vorſtellen, bei denen er 
archiſtiſch geweſen? Beide Parteien nehmen fie ſeine Söhne erziehen läßt. Iſt es da nicht hohe 
doch wohl in gleichem Maße für ſich in An⸗ Zeit, daß man „nach Verſailles gehe“? 
ſpruch; und ebenſo wenig wie der Anarchismus Paris, 31. Juli. „Figaro“ hebt den Unter⸗ 
hat auch jemals die Sozialdemokratie ein ver- ſchied des Eindrucks ‚beivor, den die Züricher und 
urtheilendes Wort gefunden gegen die Neve, die Aigues Morter Italienerhetze in Italien her⸗ 
Reinsdorf, Kammerer und Stellmacher. Die vorbrachten; gegen Frankreich Wuthausbrüche, 
Brüder find gleich, nur die Kappen find ver- gegen die Schweiz kaum ein Wort betrübten Vor⸗ 
ſchieden. An dieſer Auffaſſung ändert es auch wurfs. Hierin äußere ſich der Franzoſenhaß 
nichts, wenn heute den Anarchiften in London Italiens. x 5 f . 
das Stimmrecht entzogen, oder wenn mit Emphaſe zPetit Journal“ beſtreitet, daß Visconti⸗ 
auf die Verſchiedenartigkeit des Syſtems und der Venoſta ein Freund Frankreichs ſei, und erinnert 
Entwickelung hingewieſen wird. Die anders ges daran, daß er 1870 einen Handſtreich gegen 
artete Auffaſſung des Parlamentarismus als Nizza und Savoven geplant habe 050. 8 
eines werthvollen 1 und die ſchärfere 55 um Fort 6 ee 
r geringere Konſequenz bezeichnet noch immer 1 y 0 „zwiſchen Elgolca un U N 2 0 
ine Merle Se ar Juſala, 68 Mehari (Reitkameele) und tödteten Dollar, durch Zölle 160534351 Dollar eins 
höher oder tiefer, das ſſt unter Kameraden drei Spahis ihrer Bewachung. Dieſe Meldung gebracht. Dieſen Einnahmen ſtehen Ausgaben 
gauz egal.“ iſt wohl der Vorläufer der Nachricht von einem im Geſamtbetrag von 352 231470 Dollar gegen⸗ 
Lübeck, 31. Juli. Der Bau des Elbe- neuen Vorſtoß gegen Inſala und Tuat. über, ſo daß der Regierung ein Fehlbetrag von 
Trave⸗Kanals auf der Strecke Lübeck⸗Mölln hat! Rainilaigrivony hierterließ ein ungeheueres 26 042 244 Dollar exwächſt. An Inlandſteuern 
heule begonnen. f Vermögen, über vier Millonen baar, großen wurden 11. „Millionen Dollar, an Zöllen 
Cleve, 31. Juli. (Amtliches Wahlreſultat.) Grundbeſitz, Bergwerkantheile, 50 000 Rinder, 11 405 649 Dollar weniger eingenommen, als der N 
Bei der Landtagserſatzwahl wurde Pfarrer Dr. 2000 Stlaven und mehrere Paläſte. Voranſchlag des Schatzamtsminiſters vorausſah. 3 
Heveling zu Pfalzdorf (Zentrum, gemäßigt) mlt 8 2 30. Juli. Vor dem Hauſe des Die ſeit dem 1. Januar 1893 gemachten Aus⸗ 
120 Stimmen gewählt, gegen von Mouſachw zu Richters Julien platzte heute Abend eine an⸗ gaben überſteigen die Einnahmen um mehr als 
Goch (Zentrum, gemäßigt), der 56 Stimmen ſcheinend mit Dynamit gefüllte Bombe und rich⸗ — Millionen Dollar. 28 
erhielt 77 A tete Materialſchaden an. ie „American Protective Aſſociation“ hat 
i Frank . ihr 8 jetzt ſtändig nach — 2 Re 
wählen, wenn fie ein Erſatzſchiff für den „Iltis“ rankreich. = u ortugal. hauptſtadt Waj hington verlegt, um dem daſe 
er Oſtaſien 5 8 wolte en Schiffsliſte Paris, 29. Juli. Noch ein paar Ruhetage] Madrid, 30. Juli. Nach einer Privat⸗ immer bemerkbarer werdenden 1 des Ka- 
zeigt in der Klaſſe 3 und 4 unſerer Kreuzer Feine) daheim in der hübſchen Villa am Strande vor depeſche aus Havanna iſt in der Hauptſtadt der tholtzismus auf . re a n 
Lücken, dieſe finden ſich vielmehr in den Klaſſen[Habre, und dann wird der arme Präſident der Juſel Pinos ein Waffen⸗ und Munitionsdepot Es verlautet, daz die Geſe Fr ar igt 
1 und 2. Dabei iſt aber zu berückſichtigen, daß Republik ſich wieder auf Reiſen begeben müſſen. und damit zuſammenhängend eine Verſchwörung über den Ausfall der wen rg ational⸗ 
nicht weniger als 6 große Kreuzer im Bau ſind :] Vorher aber bewirthet er noch den unruhigen entdeckt worden. Den Verſchwörern war es ge- verſammlung, eine 8755 4 7 ſte aufzustellen a 
„Erſatz Leipzig“, „Erſatz Freha“, „K“, „I.“, Gaſt Li: Hung» Tihang, der wohl bie Augen lungen, ſich des Militär⸗Kommandanten zu be⸗ gedenke, an deren Spitze der bgeordnete Wil⸗ Be: 
„M, und „N“. Die Thatſache ſpricht auch hinter den runden Brillengläſern weiter auf⸗ mächtigen; derſelbe wurde jedoch durch die Po⸗liam S. Linton von 3 als Präſident⸗ f 
dafür, daß die Vertretung des deutſchen Volkes ſperren wird, als es bei Feiner vielleicht nur lizei wieder befreit. Zahlreiche Verhaftungen ſchafts⸗ Kandidat ſtehen werde. y 
es an Opferwilligteit für die Marine nicht hatſſcheinbar lauernden Art feine Gewohnheit ift, wurden vorgenommen. Waſhington, 30. Juli. Der Präſident 
fehlen laſſen. wenn er ſieht, wie bürgerlich einfach das Ober⸗ England Cleveland erließ eine Proklamation, welche den 
— Im Lager der Chriſtlich⸗Sozialen ſcheint haupt des franzöſiſchen Staats in feinen eigenen gland. Bürgern die Bewahrung der Neutralität Kuba 
über die Ziele der Stöckerſchen zweideutigen vier Wänden wohnt. Der lernbegierige Staats⸗ London, 31. Juli. Die „Times“ be⸗ gegenüber zur Pflicht macht und ankündigt, daß 
„kirchlich⸗ſozialen Gründung“ dieſelbe Unklarheit mann hat jedenfalls feine Beobachtungsgabe ſchon ſprechen den Eventual⸗Vorſchlag einer Blokade jede Verletzung der Neutralität ſtreng verfolgt 
und Uneutſchloſſenheit zu herrſchen, wie bei den zu anerkennenswerther Schärfe ausgebildet, ehe von Kreta und ſagen hierbei: Die füngſt ge⸗ werden wird. 
Konſervativen. In der „Hilfe“, dem Organ des ſer ſich auf Reiſen begab; denn er ſoll in einem machten Erfahrungen müßten England rückſicht⸗ Waſhington, 31. Juli. In Beantwortung 
Paſtor Naumann, wird den Erſteren nun, wie Privatgeſpräch gefragt haben, wo nur die Repu⸗ lich der Wirkſamkeit des europälſchen Konzerts | einer Anfrage eines Zeitungskorreſpondenten aus 
folgt, Rath ertheilt: blik den an Prunk gewöhnten Kaiſer von Ruß⸗ ſkeptiſch machen. Wenn die engliſchen Panzer Arkanſas äußerte der Schaßſſekretär Carlisle, im 
Wir werden vielfach gefragt, wie wir uns land beherbergen würde, falls er dieſen Herbſt zur Verwendung gelangen ſollten, ſo müßten Falle der freien Silberprägun würde die ge⸗ 
= den neuen Plänen von Hofprediger Stöcker nach Paris käme. Sollte dies nicht eine kleine] diejenigen, welche eventuell zu Zwangsmaßregeln ſſamte Valuta ſofort auf die Silberbaſis hinab. 
tellen. Zunächſt aber kommt es weniger darauf Rache Li-Hung⸗Tſchangs dafür geweſen ſein, greifen ſollten, zunächſt als Schiedsrichter ein⸗ ſinken und die Checks und Tratten in Silber- 
an, was wir ſagen, die wir außerhalb der] daß man ihn ſelbſt nicht in einem Palaſte, ſon⸗ geſetzt werden und fähig ſein, die Ausführung dollars oder deren Aequivalent gehen werden. 
Stöckerſchen „Partei“ ſtehen, als was diejenigen dern im aſthofe unterbrachte, wo für jeden jeder Maßregel, über die man übereinkommen] Niemand könne annehmen, daß es die Pflicht den 
tagen, die in ihr ſtehen. Dieſe müſſſen ſich Sterblichen, der bezahlen kann, Platz iſt? würde. zu garantiren. England gedenke der Regierung fein würde, den für Privatperſonen 
äußern, ob fie den Verluſt von Oberwinder und Was man ihm darauf geantwortet hat, wird armeniſchen Angelegenheit; man könne von ihm oder Korporationen unentgeltlich geprägten Stan- 
Gerlach ruhig tragen wollen. Wenn fie ihn ruhig tra⸗ nicht geſagt. Monarchiſten freuen ſich über die nicht erwarten, daß es einfach als Gendarmerie dard⸗Silberdollar auf gleichem Werthe mit dem 
gen, daun werden wir fie für ſehr geduldig halten. Wißbegier des Chineſen, als ob fie die Republik des Sultans handeln werde. ; Golddollar zu erhalten. BEN. 933 
Gilt Gebufd allein macht man aber keine Politif, I c e Feen bringen ſollte, weil ſie London. 31. Juli. Ueber hundert Unter. Newpork, 30. Juli. Ein hier eingegange. 
Erſt daun, wenn wir wife, wie ſich die Ver⸗[— la gueuse! wie Saflagnac age — alle Königs⸗ haus⸗Mitglieder aller Parteien unterzeichneten nes Telegramm aus Havanna meldet über die 
hältniſſe innerhalb der bisberigen „chriſtlich⸗paläſte niedergebrannt hätte. Nun haben die ein * an den Staatsſekretär des Innern, Unruhen 22 der Inſel Pinos, daß unter den 
ſozialen Partei“ geſtalten, Können wir ſagen, ob“ peétroleuses der Kommune angeſichts der am 22. Sir M. W. Ridley, um für Jameſon dortigen Gefangenen geſtern eine Mennfte ausge 


Aüttel hierzu, die aber in den Fällen leicht ver⸗ 
ehen, wenn das Schiff nicht nach allen Rich⸗ 
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Theaters führt heute ein gänzlich 


— 


brochen jet. Dreihundert andere Perſonen hätten forſchung und zum Schutze der Denkmäler gebil⸗ 


ſich heute der Bewegung angeſchloſſen und be⸗ 
reiteten einen Angriff auf die Stadt vor. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 1. Auguſt. Sonderfahrten 
am Sonntag, den 2. Auguſt: Nach 
Berlin, Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof 5,45 
Ahr Morgens. Nach der Inſel Rügen, 
direkt Stubbenkammer und zurück von Saß⸗ 
gitz Dampfer „Freia“, Abfahrt 3 Uhr Morgens. 


Nach Swinemünde Dampfer „Freia.“ 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Dampfer „Stine 
münde“, Abfahrt 6 ühr Morgens, Dampfer 


„Heringsdorf“, Abfahrt 10 Uhr Vormittags 
und 12 Uhr Abends, Dampfer „Pölitz“, Abfahrt 
4 Uhr Morgens. Nach Misdroy (Laakiger 
Ablage) Dampfer „Stettin“, Abfahrt 4 Uhr 
Morgens, Dampfer „Der Kaiſer“, Abfahrt 6 Uhr 
Morgens. Nach Wollin, Kammin, 
Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow Dampfer 
„Misdroy“, Abfahrt 5 Uhr Morgens. Nach Pöĩlitz 
8 Uhr Morgens und 11½ Uhr Abends. 
Nach Bodenberg Dampfer „Martha“, Ab⸗ 
fahrt 8 ¼½ Uhr Vormittags. Nach Meſſen⸗ 
thin 9½ Uhr Vormittags, 1½ 


2 Uhr Mittags, 2½ Uhr Nachmittags. Nach 
Meſſenthin (Scholwiner ch lo ß) 
Dampfer „Martha“, Nachmittags 2 Uhr. Na 


Podejuch Abfahrt vom Perſonenbahnhof 10,15 
Vorm., 1 Uhr, 2,5 Uhr und 3,30 Uhr Nachm., 7,30 
Abends. Außerdem Vormittags einſtündlich, Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ab ½eſtündlich Dampfer⸗ 
Verbindung. Nach Finkenwalde un 
Altdamm Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof 
9 Uhr Vormittags, 1,35 Uhr Nachmittags. 
Nach Hohenkrug 9 Uhr 8 Nach 
Frauendorf⸗Sommerluſt⸗Gotzlow 
fahren die Dampfer nach Bedarf. 8 
* Während des Monats Juli gingen im 
hieſigen Hafen ein: 493 Seeſchiffe, 310 Küſten⸗ 
und Binnenfahrzeuge und 1440 Kähne; auf der 
Durchfahrt paſſirten 561 Fahrzeuge das Hafen⸗ 
gebiet. Von den eingekommenen Schiffen waren 
46 mit Getreide und 11 mit Kartoffeln befrachtet. 
* Geſtern Nachmittag wurde der Kranken⸗ 
wagen der Feuerwehr nach der Wilhelmſtraße 
gerufen, woſelbſt eine Frau Krüger einen Unter⸗ 
ſchenkel⸗Aderbruch erlitten hatte. Nach Anlegung 
eines Verbandes wurde die Frau in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt. 
Die Direktion des Concordia⸗ 
neues 
Perſonal vor, welches dem Programm neue 
Anziehungskraft geben dürfte; eine hervorragende 
Kraft ſoll Miß Saida ſein, eine Equilibriſtin am 
Trapez, den Ringen und am aſiatiſchen Luftreif, 
am letzteren Apparat hat bisher noch keine Dame 
ihre Kraft gezeigt. 
Vorſtellung verſpricht intereſſant zu werden, da 
in Herrn A. Fiſcher ein tüchtiger Komiker und 
dem Alloo-Duo ein bekanntes Duettiſteupaar ges 
wonnen iſt, ferner treten heute zum erſten Male 
auf: die Liederſängerin Frl. Clemens und die 
Sonbretten Frl. Vainqueur und Vernet. 
Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in 
folgender Weiſe feſtgeſtellt: Sonnabend (bei 
kleinen Preiſen): „Lehmann auf der Welt⸗ 
ausſtellung“. Sonntag Nachmittag (bei kleinen 
Preiſen): „Die offizielle Frau“, Abends: „Wald⸗ 
meiſter“. Montag (bei halben Preiſen): „Der 
Feldprediger“. Dienſtag: Benefiz für den Regiſſeur 
Herrn Werthmann: „Lumpenmüllers Lieschen“. 
— Wie bereits mitgetheilt, beginnt heute im 
Elyſium⸗Theater das achttägige Gaſtſpiel 
der „Black⸗America⸗Company“, einer Negertruppe, 
welche nach den Ankündigungen das Leben der 
— früher und heute zur Darſtellung bringen 
ſoll und in den verſchiedenſten Städten mit 
großem Erfolge auftrat. 
* Wie bekannt, find vom Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamt Grundzüge für die Gewährung 
der Penſions berechtigung an An⸗ 
geſtellte der Berufsgenoſſenſchaften 
und für die Anſtellung ſolcher mit Ruhegehalts⸗ 
berechtigung aufgeſtellt und den Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften mitgetheilt worden. Dieſe Grundzüge, 
welche auf Anregung aus berufsgenoſſeuſchaft⸗ 
lichen Kreiſen aufgeſtellt ſind, verfolgen natürlich 
nicht den Zweck, die Berufsgenoſſenſchaften in 
der Freiheit ihrer Entſchließungen zu beſchränken, 
ere ſollen denſelben lediglich im Falle des 
edarfs einen Anhalt für die zweckmäßige 
Ordnung der betreffenden Verhältniſſe bieten. 
* Im Einverſtändniß mit dem Finanz⸗ 
miniſter hat der Kultusminiſter eine Aus⸗ 
führungsanweiſung zu der in der vorigen Land⸗ 


tagstagung zu Stande gekommenen Penſions⸗ 


geſetznovelle an die Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegien erlaſſen. Darin beſtimmt der Miniſter 
u. A., daß diejenigen Blinden⸗ und Taub⸗ 
ſtummen⸗Auſtalten, welche von den Provinzen 
unterhalten werden und deren Verhältniſſe durch 
die Provinzialordnung oder durch die auf Grund 
derſelben erlaſſenen Reglements geregelt ſind, 
nicht unter die Beſtimmungen der Novelle vom 
25. April 1896 fallen. 

» Die von der Staatsregierung in Anre⸗ 
gung gebrachte einheitliche Organi⸗ 
ſirung der Denkmalspflege iſt nun⸗ 
mehr von ſämtlichen Provinzialverbänden ange⸗ 
nommen und in allen Theilen der preußiſchen 
Monarchie mit Ausnahme des Regierungsbezirks 
Wiesbaden durchgeführt worden. Es ſind Pro⸗ 
vinzial⸗ bezw. Bezirks⸗Kommiſſionen zur Er⸗ 


Berlin, den 31. Juli 1896. 


Der humoriſtiſche Theil der 


det, denen der betreffende Ober⸗Präſident und 
zumeiſt der Landesdirektor, Delegirte des Kreis⸗ 
ausſchuſſes, des Konſiſtoriums, der biſchöflichen 
Organe, ſowie Mitglieder der größeren Geſchichts⸗ 
und Alterthumsvereine angehören, und welchen 
als ſachverſtändiger Beirath und zugleich als 
ſtaatlicher Delegirter der Provinzial⸗ bezw. Be⸗ 
zirks⸗Konſervator zur Seite ſteht. Letzterer 
fungirt, ebenſo wie die Mitglieder der Denkmäler⸗ 
Kommiſſionen im Ehrenamte. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Agram, 31. Juli. Nach einer ſechswöchi⸗ 
gen öffentlichen Gerichts-Verhandlung wurde 
heute Vormittag gegen die Stenjevecer Ver⸗ 
brecherbande das Urtheil gefällt. Von 36 An⸗ 
geklagten, denen 18 Mordthaten, zahlreiche Raub⸗ 
aufälle und Diebſtähle zur Laſt gelegt wurden, 
ſind 17 zum Tode verurtheilt, einer zu zwanzig⸗ 
jähriger, einer zu ſiebzehnjähriger, zwei zu fünf⸗ 
zehnjähriger, einer zu zehnjähriger, einer zu 
anderthalbjähriger und drei zu einjähriger 
ſchwerer Kerkerhaft. Unter den zum Tode Ver⸗ 
urtheilten befinden ſich auch zwei Frauen. Acht 


Uhr Mittags, Angeklagte wurden freigesprochen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 31. Juli. Ein blutiger Racheakt 
hat Sich heute früh um 6⅛ Uhr auf dem 
Hohenſtaufenplatze abgeſpielt. Dort hat der 
Dreher Karl Schönborn aus der Admiralſtraße 


d 40a dem Maler Roman Dannemann aus der 


Schönleinſtraße 22 aufgelauert und vier Revolver⸗ 
ſchüſſe auf ihn abgefeuert. Mehrmals in den 
Kopf getroffen, mußte Dannemann in das 
Krankenhaus am Urban gebracht werden. Der 
Thäter wurde feſtgenommen. Die Familien 
des Metalldrehers Schönborn und des Malers 
Dannemann waren früher befreundet und ver⸗ 
kehrten viel mit einander. Vor anderthalb 
Jahren ging jedoch die Freundſchaft in die 
Brüche, als Dannemann in dem Eheſcheidungs⸗ 
prozeß des Schönborn nicht zu deſſen Gunſten 
ausſagen wollte. Schönborn hatte gewünſcht, 
daß ſeine Frau für den alleinſchuldigen Theil 
erklärt würde; die Erfüllung dieſes Wunſches 
ſcheiterte aber an der Zeugenausſage Danne⸗ 
manns. Seit der Zeit hegte Schönlein gegen 
ſeinen ehemaligen Freund und deſſen 
Familie einen grimmen Haß. In der 
letzten Zeit wurde Frau Dannemann fortwährend 
mit unfläthigen Briefen beläſtigt, ohne Zweifel 
unmittelbar oder mittelbar durch Schönborn. 
Dieſer hat ſich, wie feſtgeſtellt worden iſt, am 
Montag einen Revolver angeſchafft und ſeitdem 
wahrſcheinlich ſchon öfter dem Dannemann nach⸗ 
geſtellt, ohne eine günſtige Gelegenheit zur Aus⸗ 
führung ſeines Racheplaues zu finden. Heute 
Morgen um 6 Uhr endlich lauerte er ihm vor 
der Thür ſeines Hauſes, Schönleinſtraße 22, 
dicht am Hohenſtaufenplatze auf. Als Danne⸗ 
mann herauskam, ſtellte er ihn mit den Worten: 
„Warum haſt Du mich unglücklich gemacht?“ 
Der Gefragte erwiderte: „Ich mußte doch die 
Wahrheit ſagen.“ „Gut“, gab Schönborn zurück, 
„dann werde ich Dir auch die Wahrheit ſagen!“ 
Dabei zog er blitzſchnell den Revolver aus 
der Taſche und gab, hinter dem flüchtenden 
Dannemann herlaufend, vier Schüſſe auf dieſen 
ab. Als auf das Hülfegeſchrei des Vaters 
Dannemanus Sohn aus dem Hauſe gelaufen 
kam, richtete der Mörder ſeine Waffe gegen 
dieſen, wurde aber gepackt und überwältigt, bevor 
er weiteres Unheil anrichten konnte. Danne⸗ 
mann hat zwei Schüſſe in den Kopf und je 
einen Schuß in den Rücken und die rechte 
Schulter bekommen; er liegt im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe am Urban hoffnungslos darnieder. 

Königsberg i. Pr., 31. Juli. Ju Folge 
großer Hitze ſind geſtern auf einem Zimmerplatz 
mehrere Arbeiter erkrankt, von denen fünf ge⸗ 
ſtorben ſind. 

Breslau, 31. Juli. Geſtern ging im 
Rieſengebirge ein ſchweres Gewitter mit Hagel 
nieder. Ju Petzer wurde durch einen Blitzſchlag 
eine Beſitzung eingeäſchert; der Eigenthümer 
wurde betäubt, ſein Sohn getödtet. 

Frankfurt a. M., 31. Juli. Der „Frank⸗ 
furter Zeitung“ wird aus Belgrad gemeldet, daß 
der Orient⸗Expreßzug, von Konſtantinopel Fonı- 
mend, bei Slalac einen Viehwagen, der über 
das Geleiſe fahren wollte, überfuhr. Der Wagen 
wurde zerſchmettert, das Vieh getödtet; der Zug 
erlitt weiter keine Störung. 

Aus Sachſen, 30. Juli. Die übergroße 
Hitze der letzten Tage hat verſchiedene Unglücks⸗ 
fälle im Gefolge gehabt. Bei einer Felddienſt⸗ 
übung des in Bautzen ſtehenden Jufanterie⸗ 
regiments Nr. 103 wurde eine Anzahl Soldaten, 
darunter drei von der bei dem Regiment gebil⸗ 
deten Lehrerkompagnie, in Folge Hitzſchlags 
marſchunfähig; ſie wurden mittelſt Wagen in 
das Garniſonlazareth geſchafft. Einer von ihnen, 
der Lehrer Niſſen, iſt bereits geſtorben; die 
übrigen Erkrankten befinden ſich noch im Laza⸗ 
reth, ſind aber außer Gefahr. Auch vom Dres⸗ 
dener Schützenregiment Nr. 108 iſt auf einem 
Marſche von Dresden nach Königsbrück ein Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilliger Namens Herold vom Hitzſchlag 
getroffen worden und wenige Stunden darauf 
im Königsbrücker Barackenlager geſtorben. — In 
Sörnewitz wurde eine Magd bei der Kornernte 
auf dem Felde vom Blitz getroffen und getödtet. 

Wien, 31. Juli. Die 75jährige Gräfin 


Freude ont FR 


Eliſabeth Wartensleben, welche im Joſefſtift zu 
Gmunden untergebracht war, ſtürzte ſich in einem 
Anfall von Irrſinn aus dem zweiten Stock des 
Gebäudes auf die Straße und war todt. 

Fünfkirchen, 31. Juli. Zu der geſtern 
gemeldeten Exploſion von Feuerwerkskörpern wird 
weiter gemeldet, daß die Zahl der Verwundete 
ſich über 200 beläuft. Von dieſen waren bis 
geſtern Nachmittag fünf geſtorben, weitere ſechs 
dürften den heutigen Tag nicht überleben. Der 
Kaufmann Koeszl behauptet, es ſeien nur 5 Kilo 
Schießpulver in dem Geſchäft geweſen, wogegen 
die Gehülfen verſichern, daß 25 Kilo gelagert 
hätten. Der Bürgermeiſter hat eine Gehirn⸗ 
erſchütterung davongetragen und gilt als unrett⸗ 
bar verloren. 

Temesvar, 31. Juli. Auf der Szrediſtyer 
Beſitzung des Grundbeſitzers Michael Lazarowicz 
wurden Petroleum⸗Quellen entdeckt. 

Zürich, 31. Juli. Geſtern Nachmittag 
4 Uhr brach in Wiedikon vor einer Zementfabrik 


wiederum ein Exceß aus, wobei ein Italiener 


erſtochen wurde. Da man für die Nacht einen 
Angriff auf das italieniſche Konſulat befürchtet, 
ſo wurden alle Zugänge zu demſelben durch 
Kavallerie abgeſperrt. 

Zürich, 29. Juli. Demnächſt wird eine 
ausführliche Broſchüre über das vielbeſprochene 
Projekt der Jungfraubahn erſcheinen, in der über 
alle auf dieſe großartige Hochalpenbahn bezüg⸗ 
liche Verhältniſſe erſchöpfender Aufſchluß gegeben 
werden ſoll. In Folge ihres reichen Inhaltes 
wird dieſe Schrift nicht nur das augenblickliche 
Intereſſe befriedigen, ſondern bleibenden Werth 
haben. Vor Allem bemerkenswerth iſt der tech⸗ 
niſche Bericht, der einen Hauptabſchnitt bilden 
wird. Seitdem das Zahuradſyſtem am Rigi 
ſeinen Siegeslauf begonnen hatte, ſind in der 
Schweiz vierzig Steilbahnen verſchiedenſter Bau⸗ 
arten eutſtanden, die ein Anlagekapital von 
ſechszig Millionen Franken repräſentiren. Der 
Dampfbetrieb erwies ſich immer mehr als zu 
ſchwerfällig und zu theuer. Man wandte ſich an 


die ſeither vervollkommnete Anwendung der 
Elektrizität, und unter dieſen Geſichtspunkten 


entſtand die Salevebahı (Genf), womit ein 
ſicherer Boden für die weiteren Beſtrebungen ge⸗ 
wonnen wurde. Die Jungfraubahn — wie über⸗ 
haupt jedes zur Zeit vorhandene Steilbahn⸗ 
projekt — iſt im gleichen Sinne geplant. Bei 
der Studie über die Jungfraubahn gelten als 
leitende Geſichtspunkte: abſolute Betriebsſich er⸗ 
heit, möglichſter Schutz gegen die ſchädlichen Ein⸗ 
flüſſe der Hochgebirgsuatur, Gewinnung mehrerer 
Zwiſchenſtationen, große Leiſtungsfähigkeit, kurze 
Bauzeit und ſektionsweiſer Bau und Betrieb der 
Bahn. Durch dieſe Bauart können die Erfah⸗ 
rungen in bau⸗ und betriebstechniſcher Beziehung 
fortwährend auf zweckmäßige Weiſe verwerthet 
werden; auch wachſen neben den Anlagekoſten 
gleichzeitig die Einnahmen bis zur Bahnvollen⸗ 
dung. Die Tunnelbohrung erfolgt von ver⸗ 
ſchledenen Angriffspunkten aus und ſoll ſich mög⸗ 
lichſt auf das ganze Jahr erſtrecken. Da als 
Endtermin für die Eingaben der Preisbewerbung 
der 1. Auguſt dieſes Jahres feſtgeſetzt iſt, können 
in dieſem Jahre die Erd- und Maurerarbeiten 
bis zum Tunneleingang der zweiten Sektion, 
ſowie die Faſſungen, Leitungen und Hochbauten 
der Kraftſtation in Lauterbrunnen zur Ausfüh⸗ 
rung gelangen. Die Eröffnung der erſten 
Sektion iſt längſtens auf den 1. Auguſt nächſten 
Jahres vorgeſehen; die Angriffnahme des großen 
3 ſoll noch im Herbſt dieſes Jahres er⸗ 
olgen. a 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 31. Juli. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
, bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Reu⸗ 
demeut —.— bis —,—, neue bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rende⸗ 
ment 6,90 — 7,60. Stetig. Brod⸗Raffinade J. 
24,75— 25,00. Brod Raffinade II. 24.50 
bis —,—. Gem. Raffinade mit Faß 24,50 bis 
25,25. Melis J. mit Faß 23,50 bis —,.—. 
Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 9,50 G., 9,57½ B., per 
Auguſt 9,55 bez., 9,57 ¼ B., per September 
9,72 ½ bez., 9,75 B., per Ottober⸗Dezember 9,75 
G., 10,00 B., per Jannar-März 10,20 G., 
10,25 B. Stetig. 1 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 15 000 
Zentner. 

Köln, 31. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 15,25. Roggen hieſiger loko 12,75, 
fremder loko 12,25, neuer 11,50. Hafer neuer 
hieſiger loko 13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 
50,50, per Juli 49,30, per Oktober 49,30. 
Wetter: Schön. 

Hamburg, 31. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 51,00, per Dezember 
48,75, per März 48,75, per Mai 48,75. — 
Ruhig. 

Hamburg, 31. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Ujance frei an Bord Hamburg per Juli 
9,47½, per Auguſt 9,55, per Septeinber 
9,65, per Oktober 9,90, ner Dezember 10,05, 
per März 10,25. Stetig. 

Peſt, 31. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukteumarkt. Weizen lolo flau, per 


Bergwerk, und Hütte ngeſe lite i. 
5½ 76 177,000 


—.— 


Herbſt 6,28 G., 6,29 B., per Seibjaht 6,66 G., 
6,68 B. Roggen per Herbſt 5,15 G., 5,17 B. 
Hafer per Herbſt 5,06 G., 5,08 B. Mais per Juli⸗ 
Auguſt 3,40 G., 3,41 B., do. per Mai⸗Juni 
1897 3,66 G., 3,68 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,30 G., 10,40 B. Wetter: Schön. 

Havre, 31. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juli 60,50, per September 60,50, per 
Dezember 57,50. Schwach. 

London, 31. Juli. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 48 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 60 Ltr. 2 Sh. 6 d. Zint 
17 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Blei 10 Lſtr. 19 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrant. 
46 Sh. — d. 

Glasgow, 31. Juli, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 
rants 46 Sh. — d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Limueme in Ugalla am 10. Anauft 1895: 3. 
Kriegszug gegen die Sultane Mukotani und 

Kislewuka im Oktober 1895; 4. Krieg gegen 

Sultan Lukonze im November 1895; 5. Gefecht 

bei Kitumbini am 6. November 1895; 6. Ge⸗ 

nn Ant ig = 13. November 1895. 

I. utztruppe für Kamerun: Kriegszug gegen 

die Bakoke im März und April 1895. 1 


Kiel, 31. Juli. Nach Ankunft Sr. Majeſtäz 
des Kaiſers trafen, von Hemmelmark kommend, 
Se. königl. Hoheit Prinz Heinrich mit dem zur 
Zeit in Hemmelmark zum Beſuch weilenden 
Herzog Friedrich Ferdinand von Schleswig⸗ 
Holſtein, ſowie der Erbgroßherzog Friedrich 
Auguſt von Oldenburg mit Gemahlin hier ein. 
Die hohen Herrſchaften verließen um 11¾ Uhr, 
während die anweſenden Kriegsſchiffe ſalutirten, 
die „Hohenzollern“ und begaben ſich mittels 
Dampfpinaſſe nach der Jenſenbrücke und von dort 
zu Fuß nach dem Bahnhof. Trotz des Regens 
hatte ſich ein zahlreiches Publikum eingefunden, 
das Se. Majeſtät mit begeiſterten Hochrufen be⸗ 
grüßte. Se. königl. Hoheit Prinz Heinrich begab 

Mittags mit ſeinem hohen Beſuche nach 


1 
Berlin, 31. Juli. (Privat⸗Telegramm.)]Hemmelmark zurück. 


Nach einer Meldung aus Dar⸗es⸗Salaam 
iſt der Pflanzungsleiter Friedrich Schröder 


Straßburg, 31. Juli. Kreisdirektor Poehl⸗ 
mann aus Schlettſtadt hat die Reichstags⸗ 


wegen verübter Gewaltthätigkeiten vom kandidatur für den Kreis Schlettſtadt angenom⸗ 
kaiſerlichen Gericht in Tanga zu fünzehn men. und einen Wahlaufruf veröffentlicht, worin 


Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Berlin, 31. Juli. 


er u. A. verſpricht, für die politiſche Gleich⸗ 


ſtellung Elſaß⸗Lothringeus mit den übrigen 


(Privat⸗Telegramm.) ] Bundesſtaaten und die Beſeitigung der beſtehen⸗ 


Ein nach Chefoo zurückgekehrtes Panzerſchiff[den Ausnahmegeſetze, insbeſondere des Diktatur⸗ 


„Cormoran“ meldet, daß das 
„Arkona“ den Untergang des „Iltis“ beſtätigt. 
Der Kommandant und die Beſatzung des „Iltis“ 
ſind mit dreimaligen Hurrahs auf den Kaiſer in 
den Tod gegangen. 


Berlin, 31. Juli. Wie aus Kiel gemeldet 
wird, begab ſich heute Morgen der Marine⸗ 
Attachee der franzöſiſchen Botſchaft in Begleitung 
eines Stationsadjutanten an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“, um dem Kaiſer den Dank der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung für ſeine Hülfeleiſtung, bei 
der Flottmachung des franzöſiſchen Damßfers 
„General Chanzy“ auszuſprechen. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
kaiſerliche Verordnung vom 22. Juli 1896 be⸗ 
treffend Meldung zur Schutztruppe ſeitens der 
Offiziere der kaiſerlichen Marine. 

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend Ab⸗ 
änderung der Gewerbe-Ordnung ſoll dem Bundes⸗ 
rath in dieſen Tagen als Antrag Preußens zu⸗ 
gehen und eine Veröffentlichung im „Reichs⸗ 
anzeiger“ alsbald erfolgen. Dem Entwurfe ſoll, 
der „Kreuzztg.“ zufolge, eine umfangreiche Be⸗ 
gründung beigefügt werden. 

Dem „B. T.“ zufolge wird an hieſiger un⸗ 
terrichteter Stelle vermuthet, daß der „Iltis“ 
nicht in Folge eines Taifuns untergegangen, ſon⸗ 
dern man vermuthet, daß demſelben das Ruder 
gebrochen iſt, oder daß die Maſchine verſagte, 
und daß dann das Schiff willenlos Wind und 
Wellen preisgegeben war. 

Die Berathungen des Bundesraths werden 
in der zweiten Hälfte des September wieder auf⸗ 
genommen werden. 

Wie der „Staatsb.⸗Ztg.“ von gewöhnlich 
gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird, iſt der 
Gedanke einer Erhöhung der Brauſteuer bisher 
nicht ins Auge gefaßt worden. Dagegen bildet 

egenwärtig die Frage einer Reviſion des Reichs⸗ 
ſtempelabgabengeſetzes (Börſenſteuer) vom 1. Mai 
1894 den Gegenſtand von Vorverhandlungen. 

Nach amtlicher Feſtſtellung iſt die Liſte der 
Untergegangenen und Geretteten der Beſatzung 
des „Iltis“ folgendermaßen zu ergänzen: Ma⸗ 
troſen Rabe und Keil gerettet, Maat Rawe und 
Matroſe Kiel ertrunken. ä 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine kai⸗ 
ſerliche Verordnung vom 26. Juli, betreffend die 
Disziplinar⸗Strafordnung für die Schutztruppen. 
Danach ſteht zu: Dem Reichskanzler die Dis⸗ 
ziplinargewalt eines kommandirenden Generals, 
dem Gouverneur oder Landeshauptmann diejenige 
eines Diviſionskommandeurs, dem detachlrten Be⸗ 
fehlshaber einer aus mindeſtens einer Kompagnie 
gebildeten Abtheilung diejenige eines detachirten 
Stabsoffiziers, einem Kompagnieführer oder ſon⸗ 
ſtigen Befehlshaber diejenige eines detachirten 
Hauptmanns der Armee. em zum Auswärti⸗ 
gen Amte kommandirten und in der Kolonial⸗ 
abtheilung mit der Bearbeitung der perſönlichen 
Angelegenheiten beauftragten Offizier wird über 
ſämtliche Angehörigen der Schutztruppen, ſofern 
ſie ſich in Deutſchland befinden und im Dienſt⸗ 
alter jünger ſind als der betreffende Offizier, die 
Disziplinargewalt eines Regimentskommandeurs 
übertragen. Im Uebrigen finden auf die An⸗ 
gehörigen der Schutztruppen die Disziplinarvor⸗ 
ſchriften für das Heer Auwendung. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
Geſetz betreffend die Aufnahme einer Anleihe für 
Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres, des 
Auswärtigen Amts und der Bolt: und Tele⸗ 
graphenverwaltung vom 22. Juli er. 

Der „Reichsanzeiger“ publizirt eine kaiſer⸗ 
liche Verordnung vom 18. Juli d. Js., wonach 
folgende Gefechte und Kriegszüge in Deutſch⸗ 
Oſtafrika und Kamerun im Sinne des Reichs⸗ 
penſionsgeſetzes als ein Kriegsjahr in Anrechnung 
zu bringen find: I. Schutztruppe für Deutſch⸗ 
Oſtafrika: 1. Gefecht mit Sultan Mutotembwa 
von Kiſiba am 18. Juli 1895; 2. Gefecht bei 


Eiſenbahn⸗ Stam in Aktien. 


Panzerſchiff Paragraphen mit allem Nachdruck einzutreten. 


Preßburg, 31. Juli. Bei dem hieſigen 
Bahnhof entgleiſte heute früh der A 
Lokalzug. Sämtliche Paſſagiere, meiſt zu Markt 
fahrende Bauern, erlitten leichte Kontuſionen; 
die Waaren der Leute ſind vollſtändig unbrauch⸗ 
bar gewordeu. 


Bern, 31. Juli. Die Züricher Regierung 
hat heute dem Bundesrath einen offiziellen 
Bericht über den Italiener⸗Krawall zugeſtellt. 


Rom, 31. Juli. Crispi wurde geſtern in 
Albano von Kurgäſten inſultirt. 


London, 31. Juli. „Morningpoſt“ erklärt, 
Jameſon und Genoſſen müßten begnadigt werden, 
der Miniſter des Innern müſſe der Königin an⸗ 
rathen, Großherzigkeit auszuüben, die von allen 
Unterthanen gebilligt werde. Wenn man die 
telegraphiſche Intervention des Präſidenten Krüger 
abwarten wolle, ſo ſei der Begnadigungsakt der 
Königin werthlos. Der „Standard“ meint, 
Männer vom Schlage Jameſon und Genoſſen 
ſeien bereits genug beſtraft durch das demü⸗ 
thigende Urtheil. 


„Morningpoſt“ und „Standard“ bedauern 
die Ernennung einer Spezial⸗Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion gegen die Chartered Company; eine 
königliche Kommiſſion hätte mehr Unabhängigkeit 
gehabt. Die „Times“ meinen, die Regierung 
werde beantragen, daß die Kommiſſion aus 15 
Mitgliedern zuſammengeſetzt werde, und zwar 
aus 8 Unioniſten, 4 Radikalen und einem Na⸗ 
tionaliſten. 


„Daily Telegraph“ meldet aus Bulnwayo, 
die Chartered Company habe mit der Zahlung 
der Entſchädigung an die Kaufleute, welche 
durch die Rebellion im Matabelelande Verluſte 
erlitten haben, begonnen. Rhodes wird ſich 
definitiv in Buluwayo niederlaſſen. 


Belgrad, 31. Juli. Be 


tung über die Vorgänge in Macedonien berief 


die Regierung den ſerbiſchen Konſul in Ueskueb, 
Riſtic, hierher. f 

Konftantinopel, 31. Juli. Der Sultan 
ſandte zwei höhere Beamte nach Syrien, welche 
bevollmächtigt ſind, acceptable ünſche den 
Drufen zu bewilligen und eine friedliche Bei⸗ 
legung der Differenzen um jeden Preis herbeizu⸗ 
führen. Dort ſtationirte Truppen ſollen, ſoweit 
entbehrlich, unverweilt nach Macedonien und 
Kreta dirigirt werden. 

Salonichi, 31. Juli. Unter der mohe⸗ 
medaniſchen Bevölkerung nimmt die Aufregung 
immer mehr zu, ſodaß Militärpatronillen Tag 
und Nacht die Straßen durchſtreifen und die 
— Stadttheile und das Konſulat be⸗ 
wachen. 


8 . 
Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 1. Auguſt. 


Ein wenig wärmer, meiftens 8 5 zeitweiſe 
heiter, vielfach wolkig mit etwas Regen und 
Gewitterneigung. 


Waſſerſtand. 


Am 30, Juli. Elbe bei Auſſig + 0,44 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,75 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 140 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,55 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,50 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel ＋ 5,00 Meter, Unterpegel 
+ 0,26 Meter. — Oder bei Frankfurt + 141 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2.58 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,58 Meier. 
7 Am 29. Juli: Netze bei ÜUſch + 0.33 

eter. 
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Stettin, den 24. Juli 1896, 


Bekanntmachung. 


Schifffahrts⸗Ordnung vom 
2. Juli 1880 und auf Grund des § 35 Nr. 1 derſelben 
wird in Betreff des Paſſirens der Zugbrücken im Hafen⸗ 

ebiet Stettin's unter Aufhebung des § 4 der dieſſeitigen 
Beiauntmachung vom 14. März 1881 (Amtsblatt S. 59) 


In Ausführung der 


Dienſtag, den 4. Auguſt, Abends 7½ Uhr: 


Concert 
des Stettiner Geſang⸗Vereins (Dir. Herr C. Prost) 


Concerthaus-Carten. Scheller & Degner Nachf., Bankgeschäft. 


An⸗ und Verkauf von Effecten. 
Coupon ⸗Einlöſung. — Verlooſungs⸗Controlle. 
Trefpranlage zur Aufbewahrung von Effecten. 


2 


urort Grund am Harz 


W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
Billige Preise. Beste Bedienung. a 


Pension bei längerem Aufenthalt, 


Stettiner 


und der Kapelle des Colberger Grenadier⸗Regts. 


an deſſen Stelle folgende Beſtimmung erlaſſen: Nr. 9 aus Stargard (Dirigent Herr Königl. Muſikdir. 
Artikel 1. H. Kohlmann). 


Schiffsführer, welche mit ihren Fahrzeugen die Zug⸗ = 
brücken paſſiren wollen, haben die auf der betreffenden 
Brücke an der aufgeſtellten ——— 

Si e = . 
el —— zu beachten. weiche nachſtehen Männerchöre von Grieg, Schubert, Schumann, 

1. Der an der Signalvorrichtung wagerecht gezogene C. Ad. Lorenz u. A. 

Flügel bedeutet: : Billets à 40 bei den Herren E. Simon, 
Die Brücke iſt für den Schiffsdurchlaß] Roßmarktſtr. 13, Meyer, Köuigsthor 10. Raden, 
geſperrt. 2 0 Pölitzerſtr. 93, und R. Otto, Paradeplatz 1. 

2. Der zu 1 bezeichnete Flügel unter einem Winkel] Kaſſenpreis 50 . Texte 10 H. 

von 45 Grad nach aufwärts gezogen bedeutet:] Schnittbillets a 30 „ von 9 Uhr ab. 


rogramm⸗ Auszug: 
von Beethoven, Wagner, Schubert, 
Meyerbeer u. A 


Orcheſterſüte 


Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 


ländiſchen Hauptplätze. 


Incaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


„Thuringia“, Fersicherungs- Gesellschaft in Erfurt. ten Seine Greer Bere nac 


— dl beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 


Grundeapital: 9 Millionen Mark. 
Prämieneinnahme: 8 Millionen Mark. 
Reserven: 34 Millionen Mark. 


amss Wein 
ke 4 


einem der Herren: 
C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 


Grundbesitzer - Verein. 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 


Die Brücke kann in der Richtung ſtrom⸗ 


aufwärts paſſirt werden. 


3. Der zu 1 bezeichnete Flügel unter einem Winkel 
von 45 Grad nach abwärts gezogen bedeutet: 
Die Brücke kann in der Richtung ſtrom⸗ 


abwärts paſſirt werden. 


Der Flügel zeigt in den vorſtehend angegebenen 
„Durchlaßöffnung der Brücke hin. 
Vor dem Erſcheinen des Signals dürfen Schiffe 
und andere Fahrzeuge, gleichviel ob mit oder ohne 
Maſt reſp. Maſten, mit Ausnahme von Ruderböten, 
welche durchfahren wollen, ſich der Brücke nur bis 
! I Die Linie, bis zu welcher 
die Annäherung geſtattet iſt, iſt durch an beiden 
Seiten des Fahrwaſſers oberhalb und unterhalb der 
Brücke aufgeſtellte Merkzeichen kenntlich gemacht, 
nämlich durch Pfähle mit Tafeln, auf welchen das 
Erreicht das Schiff 


Fällen nach der 


auf etwa 75 Meter nähern. 


Wort „Halt“ geſchrieben ſteht. \ 
dieſe Linie, bevor das Signal erſchienen ift, 


es bis zum Erſcheinen deſſelben hier zu halten. 

Zeigt das Signal eine der Fahrtrichtung des 
Schiffes entgegengesetzte Stellung, fo darf die Fahrt 
erſt fortgeſetzt werden, wenn das ſeiner Fahrtrichtung 


entſprechende Signal erſchienen iſt. 
Artikel II 


Für das Paſſiren der Parnitzbrücke bleibt der 
4 der Bekanntmachung vom 14. März 1881 
(Amtsblatt S. 59) unverändert aufrecht erhalten. 


Artikel III 


Dieſe Vorſchriften treten am 1. Oktober 1896 in 
Kraft. 


Der Polizei⸗Präſident. 
J. V.: 


Bank. 


Bekanntmachung 


Auf Grund des § 2 des Geſetzes vom 26. Februar 
® über die Schonzeiten des Wildes in Verbindung 
mit § 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 
Regierungsbezirk Stettin der Termin 


wird für den 


für die Eröffnung der Jagd 


auf Rebhühner auf Dienſtag, den 18. Auguſt 


— auf Safen — Satanenbennen auf » Fı Braeunlich. 
feftgefeht, ienſtag, den 15. September 
Cal, de 20, Jil 1896 n Stapellau 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 5 des Schnelldampfers 
et „Friedrich der Grosse“ 


gez. Wölbling. 


Stettin, den 25. Juli 1896. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht. iR * 
Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Bank. 


Stettin, den 30. Juli 1896, 


Bekanntmachung. 

Die Verlooſung der zum 2. Januar 1897 einzu⸗ 
löſenden Stettiner Stabtanleihefcheine findet am Dien ⸗ 
j 5, Vormittags 10 Uhr, 

im SEE des neuen 5 ſtatt. 

a 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark fichere ich dem 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 


g, den 4. Auguſt 1896, 


Stück Vieh entzogen wird. 


Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 


ine, über 4 Monate alt, angemeldet 


©. Pfeit, 


mi 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
t 


Stettin, Ottoftr. 56/57, 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673, 


Königliche Baugewerklihnle 
Deutsch-Krone (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 27. Oktober d. J. 


Schulgeld 80 4 


Extrafahrt 
nach Swinemünde 


per Dampfer „Poelltz“ 
am Sonntag, den 2. Auguſt. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Mückfahrt 5 ½ Uhr Abends. 
Fahrpreis hin und zurück 44 1,50. 


F. Ehrke. 


Gut möblirte Stube mit Penfion 
Lindenſtr. 25, 3 Tr. bei Frau Fromm. 


Stuben. 
Eirkenallee 41, yı a 
Bismarckſtr. 18, a. Pl. 6 — Centralheizung. 
Berliner Thor 5, jojo 5 
Kronenhofſtr. 12, exe. ya — ö. ” 
1 7 7 „keſp. 
G. Vfdſt., Mem- k. Hint. fa Ju. N. Kantft L l. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 10, II. 5 Stb., Zoh. 3 1. 1 
bei 10—2 Uhr. N. b. Wirth, Waradezlag 22. 
Virkenallee 21, mit Balkon, zum 1. Okt. p. 


. i . v. 
Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, preiswerth per 
ſofort zu vermietheu. 


Burſcherſtr. 50, 


eine Wohnung von 5 Zune 2 
und reichl. Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mieth. Näh. erth. Richard Schröder, 
vin Nebenhauſe Kurfürſtenſtr. 6. 
Eimer! 37, N, mit Balkon. Näheres III. 
Ünbethitr. 66, mit Bad, z. Oktober z. v. 
Alu g- Albertſtr. 46, herrſch. Wohn. v. 
oſterſtr. 3, herrſchaftliche Wohnung mit 
Pisabinet z. 1. 10. Näh. Souterrain Nr. 2. 
Berſtr. 7, herrſch. Wohn 5 Jim (Erker), 
Badeſtb., z. 1. 10. Näh. bei 


4 Stuben. 
Albr echtſtr. 7. W. v. 4 St. m. r. Zub. 1.10.96. N. Hr. 


4 


* 


ickel, III.“ 


Schulzenſtr. 28. 


Roß marktſtraße 


. 


ſo hat 


Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 
Fahrpreis Stettin — Swinemünde u. 
Swinemünde — Heringsdorf % 0,50. 


Ablage). 


„Stettin“, 6 Uhr Morgens p. 
„Der Kaiser“. 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. 8 
Fahrpreis: I. Pl. 44 3,00, II. Pl. 


III. nach Wollin, Cammin, 
Berg- und Oſt⸗Dievenow 


per Schnelldampfer „Misdroy‘ . 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
4.30, von Berg⸗Dievenow 4.45, von Cammin 5.15, 


von Wollin 6.30 Nachm. 


am Sonnabend, den 1. Anguſt, fährt 
Dampfer „ 
Billets à 50 Pfg. ſind vorher im 
des Herrn Emil Kobho ws, 


werk 8, erhältlich. 
Oscar 


© 


daß] Abfahrt von Stettin: Morgens 


werden 


dorf, zurück von dort 5 Uhr. 


fahren 


die Dampfer „Stettin“ und „Neptun“ 
gegen 11 Uhr Vorm. vom Dampfſchiffbollwerk. 


Fahrkarten à 50 Pf. find vorher in 
ſowie an Bord der Dampfer erhältlich. 


Billets für Mitglieder bei Herrn . Franke, 


Stettiner Schwimmbad, | 


Das Herren⸗Sehwimmbad bleibt 
am Sonntag, den 2. Auguſt, geſchloſſen. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 2. Auguſt: 


J. nach Swinemünde 


mit Weiterfahrt nach Heringsdorf 
per Salonſchnelldampfer „Freia“. 


Abfahrt 4 Uhr Morgens p. Doppelſchraubendampfer 


Fahrpreis nach Wollin, Cammin I. Pl. % 3,00, 
II. Pl. / 2,00, nach Dievenow 4 3,50. 


BI ai“ 
gegen 11 Uhr vom Dampſſchiffsbollwerk. 


Moltke ſtra 
und bei Herren Kühlau e Silling, Boll- 


Am Fee; den 2. d. Mis: 
onderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Suinemünde“. 


Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
Fahrpreiſe: x Calüte 35 1 
Nach Ankunft in Swinemünde Fahrt nach Herings⸗ 


$winemünder Dampfschifffahrts- | 
Actien-Gesellschalt. 


Zum Stapellauf 


des Schnelldampfers 


„Friedrich der Grosse“ 
am Sonnabend, den 1. Auguſt, 12 Uhr Mittags, 


J. F. Braeunlich. 


15. 


Die Geſellſchaft gewährt: 
Feuerverſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren⸗Vorräthe, Maſchinen, 
Fabrikgeräthſchaften 2c., 


Lebens-, Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Renten⸗ 


verſicherung, Verſicherung einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, ſowie gegen 
Reiſe⸗Unfälle allein, außerdem See⸗Unfallverſicherung für Paſſagiere nach allen 


A. Collas, Poölitzerſtr. 87, 


Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Einſchluß der Landreiſen, Einzel⸗ und 


6 Uhr Abends. 
zurück i 3,00. 


II. nach Misdroy (Laatziger 
; Dr. Brehmers 


Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 
Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
derbemittelte (nieht Volkssanatorium) eröffnet. Pension (d. h. 


Schuelldampfer 


125. Friedriehstr. 


Pölitzerſtraßße 87. 


e. 


Berlin. @ewerbe-Ausstellung Berlin. 
Privat-Logis 


5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 
Aussicht zu den billigsten Preisen, auf Wunsch Pension. 


Kollektiv⸗Verſicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs⸗ und Handelsmarine, 

ferner Trans portverſicherung a Are 

zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Verſicherten Beamten gewährt die „Thuringia“ Kautionsdarlehn 

Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit, die Agenten: 

A. Th. Rüchel, Hagenſtr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt 10 und die General-Agentur, 


Friedrichstr. 125. 


Fritz Damelang. 


Für Lungenkranke! 


Heilanstalt 


zu Görbersdorf i. Schl. 


Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 u 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 


Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3, 
zur Aufnahme mündlich 
melden. 


oder ſchriftlich 
Der Vorſtand. 


* 


Am Sonntag, den 2. d. Mts.: 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 
per Salon : Schnelldampfer 


„Heringsdorf“. 


br, 

6’, Uhr. 
Jahrpreiſe: 

= Cajüte: M. 3,—, 


Nach Ankunft in Swinemünde um 2½ Uhr 


Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 


Ab 1,50. 


Cigarrengeſchäft 
he 14, 


Henckel. 


6 Uhr, 


Ab 


geslürle 


test 


meinem Comteir, 


für M 
Mtr. 
sehr dauerhaften Hose, hell u, 


ür Mk. 3,70 
3,00 Mtr. Buxkin zum Herren- 
anzug, hell und dunkel, klein 


Alten u. Jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


De en 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couverx 
für eineMark in Briefmarken, 
Eduard Bendt, Braunsch 


Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. 
Yllustrirte Prospekte durch die Verwaltung- 


franko an Jedermann. 


Ich verfende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, frauko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen ; 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Villard⸗ 
Chaiſen- und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Rord⸗ und Süddentſchland Alles frauko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


für MI. 1.80 


1,20 Mtr. Zwirnbuxkin zur Hose, 
dauerhalte Qualität. 


ur Mk. 11.20 
9,20 Mtr. Satintuch zum 
schwarzen Tuchanzug, gute 


Qualität. 


K. 2.50 


Englisch Leder zu einer 


dunkelfarbig. 


gemustert. 


emustert. 


17.70 


Augsburg. 


eiuen- u. 


Bel. abz. 


verl. G. 


Vermiethungs⸗Anzeig 


für MK. 
8,00 Mtr. modernen Stoff zum 

Damenregenmantel in allen 
Farben, 


ir Mk. 16.50 


3.00 Mtr. feinen Kammgarn- 
Cheviot zum Sonntagsanzug, 
blau, braun oder schwarz, 


ur MK. 7.50 

3,00 Mir, Cheviot zum modernen 
Herrenanzug, braun, blau, 

schwarz. 


ur Mk. 3,45 
1,80 Mtr. Stoff zur Joppe, 
dauerhafte Qualität, hell und 
dunkel. 


für Mk. 10.50 | für Mk. 7.30 
3,00 Mtr, dauerhaften Cheviot- 
Buxkin zum Herrenanzug, 
modern 


ur Mk. 

3,00 Mtr, feinen Diagonal-Melton 
zum elegant. Herrenanzug in 

hell u. dunkelfarbig, 


2.20 Mtr. modernen Stoff zum 
Ueberzieher in allen Farben, 
hell und dunkel, 


für Mk. 4.20 


1,20 Mtr. modernen Cheviot- 
Buxkin zu einer dauerhaften 
Hose, 


Sensationell! 
| Taubſtummen und Idioten 


find heilbar. Broch. 1 
He 
Hoyerswerda i. Schl., 


N 
| Bl. Mädchenjacketam 30. d. M. b. Rundtheil am Weſt ndſee 


Neueste Tuchmuster 


via 


Reichhalligſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fabrik-Depot 


Fahrt nach Heringsdorf und zurück von dort 
"bil, Uhr. 


Swinemünder Dampfschifffahris- 


Actien -Gesellschaft. 


Sonntag, den 2. Auguſt: 


Promenadenfahrt 


Haff 


nach dem 


auf der Rückfahrt mit Aufenthalt in Gotzlow 
p. D. 


Abfahrt von Stettin 9½ Uhr Vorm. 
Rückkunft gegen 1 Uhr Mittags. 
Fahrpreis 50 Pf. Kinder die Hälfte. 


„Jasenitz“. 


3. F. Braeunlich. 


Nach Swinemünde 
fährt Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“ 
jeden Sonntag, Abends 12 Uhr. 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 


Actien-Gesellschaft. 


a! 


Sonntag, den 2. Auguſt: 


Sonderfahrt 


Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 
nach der Juſel 


Rügen 


direct Stuhbenkammer und 


zurück von Sassnitz 


per Salonſchnelldampfer „Freia“. 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 


50 % aller 


en 1 % in Marken. 
anstalt 


Burgplatz 2. 


Deutſcheſtr. 39, III. r., E. Arndtſtr. 


des Stettiner Grundbefiker-Vereins. 


Bogislavſtr. 38, m. u. o. Bdſt. 1.10. N. b. Eichel. 
Bismarckſtr. 27, nahe am Königspl., 1. Etg, 
4 3., Bad u. Zub., z. 1. Okt. miethsfr. N. p. r. 


5—43., Balk., Bdſt.z. v. Bismarckſtr. 14, eine Wohnung v. 4 Zim., 


Bades, Mädchenſt. u. Zubeh., 3. 1. Okt. z. v. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer (Balkon), ſofort 
oder ſpäter. Durch gr 1 

4 1 o. 3Tr., Sonnenſ.,1.10. 
Sriedrichſtr. 3, . Schnd dal oe. 
Eine freundl. Wohn. v. 4 Stub., reichl. Zub., 
bill. z. Okt., a. ſp. z. v. N. Friedrichſtr. 2, i. Lad. 
Hohenzollernſtr. 71, Eckwohnung mit Balkon, 
Bade⸗ und Mädchenſtube zum 1. Okt. z. v. 
Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtube, 
zum 1. 7. zu vermiethen. Näh. 3 Tr. l. 


Saunierſtr. 3, Badeſt. Sonnenſ., Jal. Näh. H. . 
Stoltingſtr. 21, Ecke Saunierſtr., I, z. 1. 10. 


8 3 Stuben. 
olwerk 87, mit Kab., 39—45 % Näh, III. 


Bogislauſtr. 36, 1 Tr., m. Zbh. Näh. 2 Tr. 


\ J fr. 3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 

5 ogislaufe. ö, e 
ogislavſtr. 4,3 St u. Jb. z 1.10. Ni. Handlsk. 
Eliſabethſtr. 49, Zim. Kab. u. Zub. z. 1.10.Näh. v. 
„ u. h. 0 Wohnung 


1. Auguſt zu vermiethen. heres 2 Tr. 
Onſtav--Mbdolfftr. 11 b, frdi Wohn . 1. 10 v. 
Reueſtr. 5h. p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 


1 ee — 
ubehör zum Fran 
Kohlmarkt 


nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth.“ 


Lindenſtr. 25, A Treppen, 
3 Stuben, Badeſtube, Kloſet, 


Holzſtr. 14b, frdl. Vorderwohn. z. 1. Septemb. z. v. 
Grabow, Langeſt. 40, W. v. 2 St., Lech., Korr. 
m. Waſſerl. u. Kl., z. 1. S. preisw. W. Schnell. 


Küche, Bodenkammer und Keller Neneſtr. 5, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 


Brunneywaſſerleitung, 17—19 


zum 1. Oktober zu vermiethen.] Oberwiek 15, 2 St. Ach, Kli, Wit. u. Zb. 1.10. 


Oberwiek 20a und 24. 
Oberwiek 73 J, K. m. J. 3.1.9 miethsfr⸗N.b.Gebbe. 
Scharnhorſtſtr. 12 u. Inbehör, 5 1. Okt. 3. v. 
Sternbergſtr. 8, Wohnung von 3 Stuben und 
Zubehör, zum 1. 10. zu verm. Näh. II r. 
Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Stoltingſtr. 21, Eg. Saunierſtr., z. 1. 10. Näh. Ir. 
Unterwiek 13, mit Zubehör z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 


Bollwerk 87, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Stettin, Blumenſtr. 16, 2 Stuben, Entree, 
gr. Küche, mit allem Zubehör, mit ſchöner 
Fernſicht, z. 1. Sept. zu verm. Näh. II r. 
Beutlerſt. 1 m. 1 Tr., III, 2 St. u. K., a. r. Leute z. 1.9. 
Grabow a. O., Frankenſtr. 3, Wohnung 
von 2 Stuben, nebit Zubehör und Waſſer⸗ 
leitung, zum 1. September zu vermiethen. 
3 24—27 % Näheres 1 Tr. 

enſtr. 50, H. I. 2 Stb., Kam., Kch., z. T. 8. 
1 2. Etage, 2 Vorderz., 
1 Kabinet und Küche, 


Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Stube u. Küche ſof. od. fpät. zu verm. Näh. 
Birkenallee 31, Ecke Löweſtr. Stein. 
Fuhrſtr. 8, z. 1. Aug. z. v. Näh. 2 Tr. 
Fuhrſtr.9, ger. Wohn. gr. Stb., Kam., Kch. u. K. z. v. 
Hohenzollernſtr. 70. zum 1. 8. Näh. v. 2 Tr.. 
rabow a. O., Linksſtr. 6, eine kl. Wohnung 

mit auch ohne Pferdeſtallung. 
Reueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10— 15 
Roſengarten 33, eine freundl. Wohnung z. v. 
Turnerstr. 38. 
Unterwiek 13. W. Schmidt. 


1 Stube. 


Falkenwalderſtr. 8, III. ein frdl. leer. Hinterzim. a 
alleinſteh. Frau o. anſt. Mädchen fof. bill. z. v. 
Philippſt. 72, H. Irn. Birkenaller 20, H. p. of. 


8.] Wilhelmstr. 14, p., kleine Stube, Preis 6 4 


Möblirte Stuben. 
Rosengarten 17,J, 1g. möbl. Zim. a. 10. 2 Herrenz. v. 


Viktoriaplatz 4a, 2 Tr., Mitte, möbl. Zim. z. v. 


Schlafitellen. 


Bogislavft.22,Bdh.11Tr..1 anft.i.Mannf.Frdl.W. 
Bogislavftr, 19, v. 3 Tr., Mittelw., 2 junge 
Leute finden freundl. Wohnung. Hoch. 
Philippſtr. 80, I. 1 Mann f. Schlafſt. b. Machalz. 
Roſengarten 48, III I. 1j. M. f. ſogl.frdl. m. Schlafſt. 
Stoltingſtr. 3, H. 2 Tr. r., 1 ordentl. Mann 
findet z. 1. 8. freundliche Schlafſtelle. 
Stoltingſtr. 3, H. II r., ein jung. Mann f. Schlafſt. 
Schulſtr. 2, v. 4 Tr., ein j. Mann f. frdl. Schlafſt. 
Saunierſtr.3, 2 Tr., 1 ordentl. Mann f. g. Schlafſt. 


Läden. 


Fuhrſtr. 19/20, kl. Lad. m. Hinterſtb. Preis 20.44 
König⸗Albertſtr. 37. N. p. r. o. Preußiſcheſtr. 13, v. r. 


ü inzeln 1. OH. 
Mittwochſtr. 2/3 u. 4, . ehe 1, Of. 


Comtoire. 


Gr. Laſtadie 53, I, Comtoir, 5 Zim. u. viel 
Zub., 1. 10. o. ſp., a. einz. Paul Beismann, 


Geſchäftslokale. 


Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich eder später 


zu verpachten. 


Bollwerk 32 


er 


von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, 
von Saßnitz 2.30 Nachm. direct Swinemünde 
Stettin. 

Fahrkarten & % 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 


J. F. Braeunlich. 


Heute: Nirſchſaft 


friſch von der Preſſe bei 


C. W. Kemp, 
und Gr. Oderſtr. 3. 


Lagerräume. 
Kronprinzenſt. 9, Entreſ., p. f. Möb. a. z. Lag „h. trock. 
Werkſtätten. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gntenbergſtr., iſt eine 

große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 
Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Pfui. 


Haudelskeller. 
Preußiſcheſtr. 13,1 gangb. Handelsk., 1.10. N. p. r. 
Stallungen. 

Petrihofſtr. 4, Pferdeſtall mit Wohnung, zum 

1. 9. 96 zu vermiethen. 
Wohnungsgeſuche. 


Ein einz. Herr ſucht im gut. Hauſe 1. Zimmer m. 
Kab., mögl. v. Wirth, p. 1. 9. o. ſof. Off. unt. 
P. 96 i. d. Exp. d. Itg., Kohlmarkt 10, erbet. 
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Cane Hannas Geheimni. 


Roman von E. von Linden. 


11) Nachdruck verboten. 

„Wären Sie verheirathet, Herr Marbach,“ ſetzte 
Armgard lächelnd hinzu, „dann läge die Sache 
günſtiger für mich, während ich jetzt auf Ihre 
Gaſtfreundſchaft leider verzichten muß.“ | 

„Dann ſuche Dir nur ſchleunigſt eine Gefähr⸗ 
tin, Leo,“ rief Warneck, „aber die Beſte der 
Beſten, für einen ſo wackeren Jungen iſt keine 
zu gut. — Und nun empfehle ich mich Ihnen, 
mein gnädiges Fräulein!“ ſetzte er, Armgard treu⸗ 
derzig die Hand entgegenſtreckend, hinzu, „ich reite 
ſchon morgen früh weiter, um erſt einmal aus⸗ 
zukundſchaften, welche Dame in hieſiger Gegend 
vor zehn Jahren ausgewandert iſt.“ 

„Vielleicht kann es eine meiner Penſions⸗ 
Freundinnen ſein,“ bemerkte Armgard, ihre Hand 
n die dargebotene ſchwielige Rechte des Ameri⸗ 
aners legend, „ich habe eigentlich keine einzige 
jener Jugend» Beziehungen aufrecht erhalten. 
Vielleicht kannten auch Sie den unredlichen Lands⸗ 
mann, Herr Marbach!“ 

„Nein, er war bei meinem Beſuch juſt auf 
Reiſen. Doch werde ich für meinen Freund einen 
tüchtigen Geheimpoliziſten engagiren, der aller⸗ 
dings nur wenige Anknüpfungspunkte erhalten 
kann, da auch das genaueſte Signalement durch 
ſchlaue Metamorphoſen, beziehungsweiſe Masken 
ſich unwirkſam zu erweiſen pflegt.“ 

„Iſt es ein junger Mann?“ fragte Tante 
Hanna. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Unſere gute, liebe Tochter, Schweſter, Schwägerin und 


= Alma Kant, 


tädtiſche Lehrerin in Berlin, ift während eines Beſuches 
30. d. M., Morgens 5½ Uhr, im Alter 


zei uns am | im 
von 34 Jahren an einem längeren Leiden ſanft und 
ruhig in dem Herrn entſchlafen. 

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 2. Auguſt, 


um 9 Uhr Morgens vom Trauerhauſe, Kirchplatz 3, 


aus ſtatt. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
. A. Kant. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Groſſe [Stargard]. 
Herru Ernſt Pommer [Stop i. P.]. 

Verlobt: Frl. Meta Roy mit Herrn Bernhard 
Koehler [Greifswald]. Frl. Eckeles mit Herrn Nathan 
Springer [Poſen⸗Landsberg g. W.]. Frl. Emma Maaß 
mit Herrn Rudolph Köhn [Garz a. Rügen⸗Berlin!]. 

Vermählt: Herr Karl Holzamer mit Frau Alma 
Holzamer geb. Wold [Charlottenburg]. 

Geſtorben: Frl. Caroline Kula [Stettin]. Fran 
Louiſe Klein geb. Hanſen [Swinemünde]. Frau Anna 
Moritz [Pyritzl. Herr Auguſt Schwerin [Damnitzl. 
Herr Georg Dahlke [Straßburg i. Elſaßl. Herr Carl 
Müller [Kolbergl. Herr Friedrich Timm (Kolberg! . 
Herr Pofahl [Vangerow!. 

Anklam]. 


zum Sonntag, den 2. Auguſt (9. nach Trinitatis). 
Schloßßfkirche: 

Kein Gottesdienſt. Dagegen in der St. Peter- und 
Paul⸗Kirche um 5 Uhr: Herr Prediger Katter. 
(Gottesdienſt für die Schloßgemeinde.) 

Jakobi⸗Kirche: 

Herr Prediger Hahn um 8½ Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 

Johannis⸗Kirche: 

Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9 Uhr. 
. (Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Silex um 10½ Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 


Peter- u. Paulskirche: 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Zerr Prediger Hahn um 3 Uhr. 

Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 

(Gottesdienſt für die Schloßgemeinde.) 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 

Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 

Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereiushauſe, 

„Eing. Eliſabethſtr.: 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Sonntag Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonn⸗ 
tag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 

Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 

Löweſtr. 13, part.: 

Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 6 Uhr Predigt, um 11 Uhr 
Sonntagsſchule, Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Hancke. 

Luther⸗Kirche (Oberwiek): 

Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. 

Seemanusheim (Krautmarkt 2, II): 

Herr Vikar Borchardt um 10 Uhr. 

Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Vikar Schultze um 5 Uhr. 
Remitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Vikar Schimmelpfennig um 10½½ Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Derr Prediger Knack um 2½ Uhr. 

Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Prediger Piper um 1) Uhr. 

Herr Prediger Schweder um 2 Uhr. 

Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Vormittags 10 Uhr: Einführung des Herrn Prediger 
Schweder und Antrittspredigt. 

Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 

Pommerensdorf: 

Herr Paſtor Meyer um 11 Uhr. 

Scheune: 
Um 9 Uhr Gottesdienſt. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, II, 
ng 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 

E. Grams. 


Sonntag, den 2. Auguſt, Abends 7 Uhr, Verſammlung 
2:5 eb. Traktatvereins in der Aulg des Marienſtifts⸗ 
Summnaſtums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor Bork 
aus Hohen⸗Reinkendorf halten. 


Grossherzogthum Sachsen 


— Stastlich beaufs, und subvent. 
——— Tbürinzische 


Buuschule Stadt Sulza 


a 18 cur Baubandwerker, 
di Paobachiole für Tischler. * 
u Brantiiche Reife prüfunten 


Näh. Ausk, d. Dir, Teerkorn 


Herr Johannes Grabow Zwiſchenſtationen. 
3 — Abfahrt von Stettin: 
Kirehliche Anzeigen 


TE — — A ET ET TE 


„Hm, in den beſten Jahren, Mitte der Vreißig,“ 
verſetzte Warneck, „ein ſtattlicher Kerl mit den 
beſten Geutleman⸗Manieren, mit einem Wort ein 
ſchöner Mann, ganz dazu geſchaffen, den Frauen 
die Köpfe zu verdrehen.“ 5 

„Prien nennt er ſich, wie lautet ſein Vor⸗ 
oder Ruf⸗Name?“ fragte Tante Hanna weiter. 

„William, meine verehrte Miſſis! Ein netter 
Schurke, was? Wunderſchöne Verpackung, Inhalt 
ſehr faul, Etiquette wird auch wohl faͤlſch fein 


wie der ganze Kerl. Na, entſchuldigen Sie, meine 


Damen, hätte Sie mit ſolchen Geſchäftsſachen 
verſchonen müſſen, iſt im Grunde nicht amerikaniſch, 
ſondern echt deutſche Art.“ 

Er ſchüttelte Tante Hanna die Hand, und 
wollte ſeinem Freunde folgen, der ſich, von 
Armgard begleitet, jetzt entfernte. Da wandte er 
ſich noch einmal um. 

„Nettes Paar, wie?“ flüſterte er mit einem 
bezeichnenden Blick, „würden gut zuſammen paſſen. 
Glaube, daß mein Freund Feuer gefangen, könnte 
keinen beſſeren Mann bekommen. Sollte doch am 
Ende keine Luſt zu einem ſolchen Stiefkind haben?“ 

Tante Hanna lachte zornig auf. 

„Wolleus weder hoffen noch fürchten, Herr 
Warneck!“ erwiderte ſie dann leiſe, „Fräulein 
Holten hat freilich einen ſehr energiſchen Charakter, 
iſt aber doch eine echte Frauen⸗Natur, ſie wird 
in der wichtigſten Lebensfrage auch wohl die 
rechte Antwort finden.“ 

„So tapire ich ſie,“ ſprach Warneck, der Tante 
zunickend, wird wohl wiſſen, daß der Apfel nicht 
weit vom Stamm fällt und die Jungen zwitſchern, 
wie die Alten ſungen. Gott befohlen, Miſſis! 
Wenn ich meinen Mr. Prien fangen ſollte, dann 


ſehen wir uns mit Ihrer Erlaubniß wohl noch 
wieder, ſonſt dampfe ich bald wieder zurück, da 
ich nur drüben mich wieder emporarbeiten kann.“ 

Er folgte raſch dem Freunde, der in lebhafter 
Unterhaltung mit Armgard langſam dem Ansgange 
zugeſchritten war. . 

Die beiden redeten von allem Möglichen, was 
irgendwie mit der Landwirthſchaft in Verbindung 
ſtand und ſchienen gegenſeitig ſehr befriedigt von 
einander zu ſein. 

„Wenn ſie Ihren Mr. Prien nun faſſen oder 
nicht, Herr Warneck,“ ſagte ſie, dem Amerikaner 
zum Abſchied die Hand reichend, „ſo möchte ich 
Ihnen doch rathen, hier in Deutſchland fortan 
zu bleiben. Ihr Freund Marbach würde ſolchen 
Kräften mit Vergnügen einen zuſagenden Wirkungs⸗ 
kreis geben. Es läßt ſich auch im alten Vaterlande 
frei und ſtolz leben.“ 

„O gewiß, mein Fräulein!“ verſetzte Warneck 
ſehr ernſt, „ich bitte Sie, mich nicht für einen 
unpatriotiſchen oder gar undeutſchen Mann zu 
halten, da die Deutſchen draußen in der Welt 
vor Allem den Segen des großen geeinigten 
Vaterlandes empfinden. Aber, verzeihen Sie, ich 
will doch lieber drüben arm ſein als hier, wo 
mich alle möglichen Feſſeln daran hindern, mein 
Schickſal nach eigenem Ermeſſen zu geſtalten. 
Verſtehen Sie mich recht, mein Fräulein, daß 
ich damit beileibe nicht der Auswanderung unter 
allen Umſtänden das Wort reden will. Ich ſpreche 
hier nur ganz perſönlich, der Arme hats im 
alten Vaterlande tauſendmal beſſer als drüben, 
wo ihm keine Hand ein Stück Brod bietet. Ich 
aber, der frei und feſſellos, ohne Weib und Kind, 
in beſter Manneskraft hier vor Ihnen ſtehe, 


und der ſo lange drüben geweſen, daß er Land 
und Leute dort beſſer kennt als hier im alten 
Vaterlande, ich muß wieder dorthin, wo keine 
Riickſichten auf äußeren Anſtand und hohlen Schein 
mich am Erwerb hindern und die niedrigſte Arbeit 
mich nicht ſo herabwürdigt, um im feinen Rock 
nicht ſtets Gentleman zu ſein.“ 

„Sehen Sie, mein Fräulein, das war eine 
lange Rede,“ ſchloß er lachend, „die Sie ſelbſt 
verbrochen haben. Aber das iſt die Sache, ein 
jeder Baum muß zum Gedeihen ſeinen rechten 
Platz und das rechte Licht haben. Mein Freund 
Marbach gedeiht in deutſcher Erde, ich gedeihe 
nur einzig drüben. Aber was ich haben möchte,“ 
ſetzte er leiſer hinzu, „iſt eine deutſche Frau, 
das heißt, echt vom Stamme weg.“ — — 

„Ach, Sie wollen ſich wirklich eine Feſſel 
anlegen?“ fragte Armgard lächelnd. 

„Nein, jetzt noch nicht,“ verſetzte er ernſthaft, 
„ohne ſicheren Herd keine Heimath. Ein miſerabler 
Mann, der ſein Weib von vornherein zur Noth 
und Arbeit verdammt.“ 

„Nun, Herr Warneck,“ ſagte Armgard in 
ſchelmiſch-vertraulichem Tone, „wenn es ſo weit 
iſt, dann wenden Sie ſich nur getroſt an meine 
Freundin, die gute Tante Hanna.“ 

„Die alte Miſſis in der Roſenlaube?“ 

„Dieſelbe, ſie beſitzt ein Goldherz und iſt die 
Vertraute aller jungen Mädchen unſerer guten 
Stadt und Umgegend.“ 

„Topp, das ſoll geſchehen,“ rief Warneck fröhlich, 
„nun mag ſich Mr. Prien in Acht nehmen, mit 
dieſem neuen Sporn hetze ich ihn zu Tode.“ 

Er ſchwang ſich luſtig in den Sattel, welchem 
Beiſpiel auch Marbach raſch folgte und bald 


ſprengten die beiden 
Chauſſee dahin. ; 

Armgard blickte ihnen eine Weile nach und 
kehrte dann nachdenklich zu Tante Hanna zurück. 

Als ſie in die Laube trat, ſah ſie zu ihrem 
greuzenloſen Erſtaunen ſich Herrn Julius Stein 
dorf wieder gegenüber, der ganz behaglich am 
Tiſche Platz genommen hatte. 

Er hatte eine ihrer ſeltenſten Roſen im Knopf⸗ 
loch und plauderte mit ſeinem Töchterchen, das 
ihn von dem ſchönen Hauſe der Tante Armgard 
nicht geung zu erzählen wußte. 

„Ich ging ſo lange in Ihrem ſchönen Park 
umher, bis ſich Ihr Beſuch empfohlen,“ nahm er 
ſogleich das Wort, „und muß geſtehen, daß ſich 
Ihr Beſitz ſeit meiner Abweſenheit erftannlich 
verſchönert hat, meine Gnädige! Ich weiß in der 
That nicht, was ich mehr bewundern ſoll, Ihren 
Geſchmack ſelbſt in landſchaftlichen Anordnungen 
oder Ihren praktiſchen Verſtand.“ : 

„Bedaure, Ihre Bewunderung ablehnen zu 
müſſen, Herr Steindorf!“ erwiderte Armgard mit 
kühler Zurückhaltung, „mein Gärtner und mein 
Verwalter verdienen dieſelbe, nicht ich. Schade, 
daß Sie nicht hier blieben, ſetzte ſie, ſich an 
Tante Hannas Seite niederlaſſend, ruhig hinzu, 
ein Deutſcher aus Amerika war mit Herrn Mar⸗ 
bach von Rotenhof hier. Vielleicht hätten Sie 
ihm über einen gewiſſen Herrn Prien aus Chicago 
berichten können. 

Sie ſah ihn bei dieſen Worten fragend an. 
Er zuckte lächelnd die Schultern. 


Reiter auf der ſonnig 


(Fortſetzung folgt.) 


E ’ 
Söhne 
angeſehener Eltern, die aus Neigung oder Geſund⸗ 
heitsrückſichten den Gärtner⸗Beruf ergreifen, finden 
unter günſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige 
Ausbildung an der beſtempfohlenen und ſtärlſt beſuchten 
Gürtner-Lehranstalt Koestritz 
(Leipzig⸗Gera). 

Proſpekt und nähere Auskunft die Direktion. 
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Am Sonntag, den 2. Auguſt er.: 


Dreifache Sonderfahrt 


des neuerbauten, mit allen Bequemlichkeiten eingerich⸗ 
teten Schrauben⸗Dampfers 


„ Wört k“ a 


zwischen Stettin, Greifenhagen und 


Abfahrt von Greifenhagen: 
Morgens 8 Uhr (zum An⸗ 
ſchluß au die Greifen⸗ 
hagen = Bahn = Wilden 
brucher Kreisbahn). 
Vorm. 11½ Uhr. 
Abends 9 Uhr. 
Aulegeſtelle bei der Eiſenbahubrücke vis-a-vis dem 
Poſtgebäude. 
Fahrpreis à Perſon hin und zurück 50 Pf. 
Die gelöſten Fahrkarten haben auch zur Rückfahrt 
auf Dampfer „Sedan“, Abfahrt von Greifen 
hagen nach Stettin Abends 8 Uhr, Gültigkeit. 


Greifenhagener 
Dampfſchiffs⸗Nhederei. 


Vormittags 9½ Uhr. 
Nachmittags 1½ Uhr. 
Abends 11 Uhr. 


Am Sonntag, den 2. Auguſt er.: { 


Sonderfahrt 


nach dem Gartzer Schrey über Greifen- 

nagen und Zwiſchenſtationen mit dem neuer⸗ 

bauten, aufs Allerbeſte eingerichteten Schrauben⸗Dampfer 

2 

„Wörth. 

Abfahrt von Stettin Nachmittags 1½ Uhr. 

Abfahrt vom Gartzer Schrey Abends 7%, Uhr. 

Anlegeſtelle bei der Eiſenbahnbrücke vis-a-vis dem 

Poſtgebäude. 

Fahrpreis hin und zurück & Perſon 50 Pf. 

Die gelöſten Fahrkarten haben auch zur Rückfahrt 

auf Dampfer „Sedan“, Abfahrt von Greifenhagen 

nach Stettin Abends 8 Uhr, Gültigkeit. 
Greifenhagener 


f Dampfſchiffs Mhederei, 


tag, den 2. Auguſt er.: 


Doppel- Sonderfahrt 


mit dem hocheleganten, mit elektriſcher Beleuchtung ein⸗ 
gerichteten Salon⸗Doppelſchrauben⸗Dampfer 


„Sed min“ 1 


zwiſchen Stettin - Schwedt je Greifen- 
Fiddichow und 


hagen, Gartz u. O., 
Vipper wiese. 
Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Schwedt: 
Vormittags 8 ½ Uhr. 


Abends Abends 6 „ 


1 
Fahrpreis hin und zurück ä Perſon nach Schwedt 
A 1,50 


Anlegestelle Eiſenbahnbrücke vis-a-vis Poſtgebäude. 


Fahrkarten haben auch zur Rückfahrt per Dampfer 
6 Greifenhagen nach Stettin, 


„Wörth“ von 
Abfahrt 9 Uhr Abends, Gültigkeit.“ 


Greifenhagener 


Sonntagsfahrten 


nach 
Pölitz und Meſſenthin 
bei günſtiger Witterung. 
I. Stettin⸗Pölitz. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
8 Uhr Morgens, 5½ Uhr Morgens, 
11½ Nachts. 9½ „ Vormittags. 
II. Stettin⸗Meſſenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½ * Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 


1½% „ Nachmittags. 7½ K*, Abends. 
— je 8½ „ x 
21/,* * 


Morgens 4 Uhr 50 Min. 


Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets be» 


Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. 
20 Jahre Garantie. 
Illustrirte Preislisten gratis und franko. mi 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 


Won | a 5 k. Steiti 
G. Weolkenhauer’s lof-Pianoforie-Fabrik, Stettin. 
empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


Spezialität: Wolkenhauer’s Patent- oder Lehrer- Instrumente. 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze, 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Vrämjen Lebens-, Ausſteuer “, 
Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Näheres durch die Direltion der Baul in Nürnberg und deren Agenten. 


Bad POIzin, 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, 


lohlenſaure Stahl Sohlbäder (Lippert's Methode), 


Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. 
Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kurhaus (auch 
Volle Penſion, einſchließlich Wohnung 24—36 Mark. 
Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 


eine Mutter, keine Hausfrau 
Hausen's Kasseler Hafer-Kakao 


bei ihren Kindern und inihrem Haushalt zu verwenden, der- 
selbe ist unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. 
Wer denselben. einmal getrunken, wird 
Hausen's Kasseler Hafer-Kakao wird nur 
Staniol verpackt zum Preise von Mk. 1.— 
Delikatess-, Drogen- und besseren Colonialwaarenhandlungen verkauft. 


Hausen & Co., Kassel. 


Brandt, 
im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. 
am- Ort. 


JATENTE #5 
J Brandts W.NawrOckI T 


Enlragung von Waarenzeichen’ 1. 


Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche 


Maſſage nach Thure 
6 Aerzte 


sollte 
verfehlen 


ihn fernerhin nicht missen wollen. 
in Cartons à 27 Würfel in 
pr. Carton in allen Apotheken, 


— EEE EEE Enanzouu25 
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D. R.-P. 


achener Badeofen 
Ueber 20 000 Stück in Betrieb mit neuen Verbesserungen 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


Origin. Houben’s Gasheizöfen 


Prospecte gratis und franco. 


JJ. C. Hausse Sohn Cart, 


Aachen. 


Ausverkauf in Strü 


mpfen und Socken. 


Eine große Parthie Farbig baumwollene Strümpfe, 


| per Paar: 


engl. lang in allen Größen; 
—, 20, , 28, „30, 40, , 50, , 60, 25, 


‚unver Preis: 40 Pfennige bis Mark 1.20. 


Deupfſchifts⸗Kbederet. Eine große Parthie Farbig melirte Strümpfe, 


engl. lang in allen Größen; 


per Paar: „15, , 20, 25, 


—30, , 35, „40, —, 50, , 60, , 20, 


früherer Preis: 40 Pfennige bis Mark 1,00. 
Ein großer Poſten Farbige Socken, zurückgeſetzt, 


a Paar 10 Pfennige, früher à Paar 30 Pfennige. 


C. L. Geletnek y, Rossmarktsir. 18, 


Wäſchefabrik. 


Günstige Theilzahlungen. 


Kostenlose Probelieferung. 


- 


Kein Preisaufschlag. 


Nappspläne, 
Mietenpläne, 
Getreideſäcke, 


beſte Qualitäten, 


nur 
billigſt 


empfehlen 


Gebr. Aren, 
Stettin. 
Ein Mädchen für alles, 


welches perfekt kochen kann, wird zur ſelbſtſtändigen 
Führung eines Haushaltes nach außerhalb zum 1. Ok 
tober bei gutem Lohn geſucht. Adreſſen unter C. 
befördert die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


HKiebert's Hotel 

und Restaurant 

„Zur Waidmannsruh*“ 
Stettin, Mauerstr. 4 


3 Minuten vom Bahnhof. 
Zimmer 2 Mark. 
Logis 25 Pf. 


Am Berliner Thor 2, 
früher Cafe Imperial: 


Ausſtellung Ottomar Anschütz 


— 
— — 


Lebende Photographie. 


— 


Berlin, Gewerbe⸗Ansſtellung 
Alt- Berlin. 


Ottomar Anschütz 


_ Wiederverkäufer am fast allen Plätzen Schlellſeher in 15 Serien, 


find auch verkäuflich. 


Eintritt 20 Pfg. 
Militair, Kinder 10 Pfg. 
Geöffnet von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr. 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Kleine Preiſe. (Parquet 50 ,.) 


Lehmann auf der Weltausſtellung. 
one, 0 0 Die offizielle Frau 


(Pargquet 50 .) { 8 
Abends 2 Uhr: (Bous ungiltig.) 
= Wealdmeister. & 
Montag: | Der Feldprediger 


Parquet 75 H. 


Elysium- Theater. 
Sonnabend, den 1. Auguſt 1896: 
1. Gaſtſpiel mi 
der Black-America-Company. 


Programme ſiehe Tageszettel. 


Concordia - Theater. 
Direktion: A. Sehirmeisters W. 

Sonnabend, den 1. Auguft: 

Abends 8 us 


rechtigen zur Rückfahrt auch für die Meſſen⸗ 

thiner Touren. 

Bei Touren wird während der Fahrt umgeſtiegen. 
E D aestar Henekel. 
Suche Weiten in oder außer dem Hanſe zu bügeln. 
Fahren wald, Hohenzollernſtr. 12, H. 3 Tr. 


Sonntag: Matinée v. 12—2 
Abends 6½ Uhr: Grosse Vorstellung. 
Nachdem: Vereins ⸗Tanz⸗Krängchen . 


* 


